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Fakultät für Mathematik und Informatik: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Mathematik und Informatik vom 04.07.2012 

hat das Präsidium der Georg-August-Universität am 13.11.2012 die erste Änderung der Prü-

fungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-Studiengang „Angewandte Informa-

tik“ in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.11.2011 (Amtliche Mitteilungen I Nr. 16/2011 

S. 948) genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 

26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.06.2012 

(Nds. GVBl. S. 186); § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Artikel 1 

Die Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-Studiengang „Angewandte 

Informatik“ in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.11.2011 (Amtliche Mitteilungen I Nr. 

16/2011 S. 948) wird wie folgt geändert. 

 

1. Anlage II (Modulübersicht) wird wie folgt geändert: 

a) In Punkt I (Fachstudium) im Unterpunkt 1 wird nach der Zeile „M.Inf.1161 Bildanalyse und 

Bildverstehen, 6 C, 4 SWS“ folgende Zeile eingefügt: 

„M.Inf.1171 Service-Oriented Infrastructures, 6 C, 4 SWS” 

 

b) In Punkt II (Professionalisierungsbereich) im Unterpunkt 1. b.) (Studienschwerpunkt Medizi-

nische Informatik) unter Punkt ii. (Themengebiet Gesundheitssystem) die Zeile „M.Inf.1352 

Management im Gesundheitswesen, 5 C, 3 SWS“ durch folgende Zeile ersetzt: 

„M.Inf.1352 Management im Gesundheitswesen, 6 C, 3 SWS” 

 

c) In Punkt II (Professionalisierungsbereich) im Unterpunkt 1. c.) (Studienschwerpunkt Infor-

matik der Ökosysteme) wird Punkt ii. (Themengebiet Forstwissenschaften/Waldökologie) wie 

folgt neu gefasst: 

 

„ii. Themengebiet Forstwissenschaften/Waldökologie (wenigstens 21 C) 

α. Es muss das nachfolgende Modul im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden: 

B.Forst.1110 Waldbau, 9 C, 6 SWS 

β. Ferner können gewählt werden: 

B.Forst.1104 Forstzoologie, Wildbiologie und Jagdkunde, 7 C, 6 SWS 

B.Forst.1106 Bioklimatologie, 6 C, 4 SWS 

B.Forst.1115 Waldbau – Übungen, 3 C, 4 SWS 
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B.Forst.1117 Forstliche Betriebswirtschaftslehre, 6 C, 5 SWS 

B.Forst.1118 Waldinventur, 6 C, 6 SWS 

B.Forst.1122 Waldwachstum und Forsteinrichtung, 6 C, 4 SWS 

M.Forst.1411 Modellierung von Populationsdynamik und Biodiversität, 6 C, 4 SWS 

M.Forst.1665 Grundlagen der Populationsgenetik, 6 C, 4 SWS 

M.Forst.1678 Variationsmessung in der Biologie und speziell der Genetik, 6 C, 4 SWS“ 

 

d) In Punkt II (Professionalisierungsbereich) im Unterpunkt 1. j.) (Studienschwerpunkt Anwen-

dungsorientierte Systementwicklung mit Vertiefung Medizinische Informatik) unter Punkt ii. 

(Themengebiet Gesundheitssystem) die Zeile „M.Inf.1352 Management im Gesundheitswe-

sen, 5 C, 3 SWS“ durch folgende Zeile ersetzt: 

„M.Inf.1352 Management im Gesundheitswesen, 6 C, 3 SWS” 

 

e) In Punkt II (Professionalisierungsbereich) im Unterpunkt 1. k.) (Studienschwerpunkt An-

wendungsorientierte Systementwicklung mit Vertiefung Informatik der Ökosysteme) wird Punkt 

ii. (Themengebiet Forstwissenschaften/Waldökologie) wie folgt neu gefasst: 

 

„ii. Themengebiet Forstwissenschaften/Waldökologie (wenigstens 12 C) 

α. Es muss das nachfolgende Modul im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden: 

B.Forst.1110 Waldbau, 9 C, 6 SWS 

β. Es muss wenigstens eins der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 3 C 

erfolgreich absolviert werden: 

B.Forst.1104 Forstzoologie, Wildbiologie und Jagdkunde, 7 C, 6 SWS 

B.Forst.1106 Bioklimatologie, 6 C, 4 SWS 

B.Forst.1115 Waldbau – Übungen, 3 C, 4 SWS 

B.Forst.1117 Forstliche Betriebswirtschaftslehre, 6 C, 5 SWS 

B.Forst.1118 Waldinventur, 6 C, 6 SWS 

B.Forst.1122 Waldwachstum und Forsteinrichtung, 6 C, 4 SWS 

M.Forst.1411 Modellierung von Populationsdynamik und Biodiversität, 6 C, 4 SWS 

M.Forst.1665 Grundlagen der Populationsgenetik, 6 C, 4 SWS 

M.Forst.1678 Variationsmessung in der Biologie und speziell der Genetik, 6 C, 4 SWS“ 

 

f) In Punkt II (Professionalisierungsbereich) im Unterpunkt 1. p.) (Studienschwerpunkt Anwen-

dungsorientierte Systementwicklung) wird Buchstabe δ. (Modulpaket Grundlagen der Informa-

tik der Ökosysteme) wie folgt neu gefasst: 
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„δ. Modulpaket Grundlagen der Informatik der Ökosysteme (wenigstens 30 C) 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 30 C nach Maßgabe der nachfol-

genden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden. 

(1). Es müssen wenigstens 3 der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 

C erfolgreich absolviert werden: 

M.Forst.1422 Fernerkundung und GIS, 6 C, 4 SWS 

M.Forst.1424 Computergestützte Datenanalyse, 6 C, 4 SWS 

M.Forst.1685 Ökologische Modellierung, 6 C, 4 SWS 

M.Forst.1689 Ökologische Modellierung mit C++, 6 C, 4 SWS 

M.Forst.1692 Modellanalyse und Modellanwendung, 6 C, 4 SWS 

(2). Es muss das nachfolgende Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden: 

B.Forst.1101 Grundlagen der Forstbotanik, 6 C, 4 SWS 

(3). Ferner können gewählt werden: 

B.Forst.1108 Bodenkunde, 6 C, 4 SWS 

B.Forst.1114 Forstgenetik, 6 C, 4 SWS“ 

 

Artikel 2 

Die Änderung tritt nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen I der Georg-

August-Universität Göttingen rückwirkend zum 01.10.2012 in Kraft. 
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Zentrale Einrichtungen: 

Nach Beschluss der Fakultätsräte der Philosophischen Fakultät vom 13.07.2011, 22.02.2012, 

21.03.2012 und 18.07.2012, der Biologischen Fakultät vom 19.10.2012, der Fakultät für Che-

mie vom 30.03.2011 und der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 29.02.2012, nach Stel-

lungnahme des Senats vom 13.06.2012 sowie nach Beschlüssen des Rates der ZELB vom 

01.06.2012 und 26.09.2012 und Eilentscheidung der Studiendekanin für Lehrerbildung vom 

15.10.2012 hat das Präsidium der Georg-August-Universität am 13.11.2012 die Prüfungs- und 

Studienordnung für den konsekutiven Studiengang „Master of Education“ genehmigt (§ 44 

Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), 

zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.06.2012 (Nds. GVBl. S. 186); § 41 Abs. 

1 Satz 2 NHG i. V. m. Art. 2 § 4 Abs. 1 Sätze 1 und 3 des Beschlusses des Präsidiums vom 

20.03.2012 (Amtliche Mitteilungen I 11/2012 S. 367); § 5 Abs. 5 Buchst. c), § 6 Abs. 7 Satz 2, 

§ 7 Abs. 2 Satz 3 ZELB-O; § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), § 44 Abs.1 

Satz 3 NHG). 

 

Prüfungs- und Studienordnung 

für den konsekutiven Studiengang „Master of Education“ 

der Georg-August-Universität Göttingen 

 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Für den konsekutiven Studiengang „Master of Education“ der Georg-August-Universität 

Göttingen gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und 

Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote an der Universität Göttingen“ (APO) in 

der jeweils geltenden Fassung. 

(2) Die vorliegende Ordnung regelt die ergänzenden spezifischen Bestimmungen für den Stu-

diengang „Master of Education“. 

 

§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfungen, Tätigkeitsfelder 

(1) 1Der konsekutive Studiengang „Master of Education” ist ein fakultätsübergreifender Studi-

engang der Theologischen Fakultät, der Philosophischen Fakultät, der Fakultät für Mathematik 

und Informatik, der Fakultät für Physik, der Fakultät für Chemie, der Fakultät für Geowissenschaf-

ten und Geographie, der Biologischen Fakultät und der Sozialwissenschaftlichen Fakultät der 

Georg-August-Universität Göttingen unter Federführung der Zentralen Einrichtung für Lehrerbil-

dung (ZELB). 2Im Studiengang „Master of Education“ erwerben die Studierenden vertiefte wis-
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senschaftliche Kenntnisse, die Fähigkeit zur selbständigen wissenschaftlichen Arbeit und zur 

Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse im Handlungsfeld Schule.  

(2) Das Masterstudium vermittelt die fachwissenschaftlichen, fachdidaktischen und bildungs-

wissenschaftlichen Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten für die Aufnahme des Vorberei-

tungsdienstes für das Lehramt an Gymnasien und bildet die Grundlage für weiterführende 

Studien in Promotionsstudiengängen der Fach- und Bildungswissenschaften.  

(3) Die Studierenden werden befähigt, fachwissenschaftlich, fachdidaktisch und bildungswis-

senschaftlich relevante Probleme und Aufgaben im Handlungsfeld Schule zu erkennen und 

forschend zu bearbeiten und darauf aufbauend Handlungsperspektiven zu entwickeln sowie 

geeignete Methoden zur Vermittlung, Evaluation und Qualitätssicherung in diesem Handlungs-

feld kritisch zu reflektieren und zu erproben. 

(4) Durch die Prüfungen während des Masterstudiums wird festgestellt, ob die oder der zu 

Prüfende die für die Studienziele notwendigen Fachkenntnisse und Kompetenzen erworben 

hat, die relevanten fachlichen Zusammenhänge überblickt und die Fähigkeit besitzt, nach wis-

senschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten, wissenschaftliche Erkenntnisse zu vermitteln und 

erworbene Kenntnisse im Hinblick auf das Handlungsfeld Schule zu reflektieren und zu beur-

teilen. 

 

§ 3 Akademischer Grad 

Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Georg-August-Universität Göttingen den Hoch-

schulgrad „Master of Education" (abgekürzt: „M.Ed.“). 

 

§ 4 Gliederung des Studiums, Regelstudienzeit, Studienverlauf 

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester. 

(2) Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester. 

(3) Der Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet. 

(4) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (gemäß ECTS), die sich wie folgt verteilen: 

a. auf das Studium zweier Unterrichtsfächer jeweils 29 C, davon 

aa. auf den Kompetenzbereich Fachwissenschaft jeweils 14 C und 

bb. auf den Kompetenzbereich Fachdidaktik jeweils 15 C  

 (einschließlich jeweils eines Fachpraktikums), 

b. auf den Kompetenzbereich Bildungswissenschaften 36 C, 

c. auf das Masterabschlussmodul 6 C und 

d. auf die Masterarbeit 20 C. 
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(5) 1Die Studien- und Prüfungsleistungen sind in Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodulen zu 

erbringen. 2In der übergreifenden Modulübersicht (Anlage I) sowie den Modulübersichten der 

Unterrichtsfächer (Anlagen II) sind die Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule verbindlich fest-

gelegt. 3Hinweise über den Studienverlauf geben die exemplarischen Verlaufspläne (Anlage 

III). 

(6) 1Die Studierenden haben innerhalb des Kompetenzbereiches Fachdidaktik je ein Fach-

praktikum pro Unterrichtsfach an einem Gymnasium oder einer Gesamtschule mit gymnasialer 

Oberstufe im Umfang von insgesamt 9 Wochen abzuleisten, die durch die entsprechenden 

Fachdidaktiken vorbereitet und nachbereitet werden, wobei forschungsorientierte Fragestel-

lungen und die fachdidaktische Orientierung und Profilierung im Handlungsfeld Schule im Mit-

telpunkt stehen. 2Das 5-wöchige Fachpraktikum findet an einer Schule in der Region Göttin-

gen statt und wird durch die Geschäftsstelle der Zentralen Einrichtung Lehrerbildung (ZELB) 

organisiert; das 4-wöchige Fachpraktikum wird an einer Schule außerhalb der Region Göttin-

gen nach Wahl der Studierenden absolviert. 3Die Betreuung während der Fachpraktika erfolgt 

durch Mentorinnen bzw. Mentoren an den Praktikumsschulen und durch die Seminarleiterin 

oder den Seminarleiter der entsprechenden Begleitveranstaltungen. 4Die Geschäftsstelle der 

Zentralen Einrichtung Lehrerbildung (ZELB) veröffentlicht weitere Hinweise zur Ausgestaltung 

der Fachpraktika in geeigneter Form. 

(7) 1Studierende der Unterrichtsfächer Chinesisch als Fremdsprache, Englisch, Französisch, 

Russisch und Spanisch müssen zur Zulassung zum Masterabschlussmodul einen wenigstens 

dreimonatigen studienrelevanten Auslandsaufenthalt in einem Land, in dem die jeweilige 

Sprache Amtssprache ist, nachweisen. 2Ist auch das zweite Unterrichtsfach eine moderne 

Sprache, so ist ein zweiter Auslandsaufenthalt nicht erforderlich. 3In diesem Studiengang be-

steht die Möglichkeit, eine Tätigkeit als Fremdsprachenassistentin oder Fremdsprachenassis-

tent an Stelle eines der beiden Fachpraktika anerkennen zu lassen; wird ein Auslandsstudium 

in Betracht gezogen, so empfiehlt sich der vorherige Abschluss eines Learning Agreements. 

4Frühzeitig sollte die Beratung durch die Seminare für Englische, Romanische bzw. Slavische 

Philologie beziehungswiese das Ostasiatische Seminar in Anspruch genommen werden. 

 

§ 5 Prüfungskommissionen, Organisation der Prüfungen 

(1) 1Der Prüfungskommission gehören fünf Mitglieder an, die auf Vorschlag der Studienkom-

mission Lehrerbildung durch den Rat der ZELB bestellt werden, und zwar drei Mitglieder der 

Hochschullehrergruppe, ein Mitglied der Mitarbeitergruppe und ein Mitglied der Studierenden-

gruppe. 2Zugleich wird für jedes Mitglied eine Stellvertreterin oder ein Stellvertreter bestellt. 
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(2) 1Die Organisation der Prüfungen wird unbeschadet der Kompetenzen der Studiendekanin 

oder des Studiendekans Lehrerbildung delegiert: 

a. für Module der Kompetenzbereiche Fachwissenschaft und Fachdidaktik an die für die das 

jeweilige Unterrichtsfach anbietende Fakultät zuständige Prüfungsverwaltung, 

b. für Module des Kompetenzbereichs Bildungswissenschaften, das Masterabschlussmodul 

sowie die Masterarbeit an das Prüfungsamt der Sozialwissenschaftlichen Fakultät. 

2Die zuständigen Prüfungsverwaltungen der Fakultäten führen jeweils auch die Prüfungsakten 

im Einvernehmen mit der ZELB; diese berichtet regelmäßig der Studienkommission Lehrerbil-

dung über Prüfungen und Studienzeiten. 3Hierbei sind besonders die Einhaltung der Regel-

studienzeiten und die Verteilung der Modul- und Gesamtnoten darzustellen. Der Bericht ist in 

geeigneter Weise durch die Hochschule offen zu legen. 

(3) Die Prüfungskommission wählt eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden sowie eine Stell-

vertreterin oder einen Stellvertreter aus der Hochschullehrergruppe. 

(4) Die laufenden Geschäfte können auf die Vorsitzende oder den Vorsitzenden übertragen 

werden. 

 

§ 6 Modulprüfungen: An- und Abmeldung 

(1) 1Die Anmeldung zu mündlichen und schriftlichen Modulprüfungen erfolgt auf elektroni-

schem Wege in der von der Prüfungskommission festgelegten Frist. 2Der Rücktritt ohne Anga-

be von Gründen (Abmeldung) ist innerhalb der von der Prüfungskommission gesetzten Frist 

möglich. 

(2) 1Die Anmeldung zu lehrveranstaltungsbegleitenden Prüfungen muss zu Veranstaltungsbe-

ginn erfolgen. 2Eine Abmeldung ist bei Hausarbeiten bis zur Ausgabe des Hausarbeitsthemas, 

bei Präsentationen, Referaten und anderen Vortragsformen bis zu zwei Wochen vor dem 

Termin des Vortrags möglich. 

 

§ 7 Fachspezifische Prüfungsformen 

(1) In Ergänzung zu den gemäß APO vorgesehenen Prüfungsleistungen können Prüfungen 

oder Teilprüfungen in Modulen dieses Studiengangs auch als Praktikumsbericht ausgestaltet 

sein. 

(2) 1Ein Praktikumsbericht dient der Reflexion eigener Erfahrungen während des Fachprakti-

kums. 2Als solcher enthält er eine knappe Darstellung der Schule und der übernommenen 

Aufgaben sowie eine Beschreibung des Unterrichtseinsatzes allgemein; darüber hinaus um-

fasst der Bericht die Dokumentation und kritische Reflexion eines Unterrichtsversuches bzw. 

die Dokumentation eines Forschungsvorhabens. 3Die Darstellung eigener Erfahrungen, ggf. 
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eigener Entwicklungen steht im Mittelpunkt, wobei der Stand der Fachdidaktik und der forma-

len Vorgaben dargestellt, reflektiert und eventuelle Diskrepanzen zwischen Theorie und Praxis 

diskutiert werden sollen. 4Ein Praktikumsbericht kann auch als Portfolio (Reflexion des Lern-

prozesses anhand einer sukzessiv entstehenden Arbeitsmappe) ausgestaltet sein. 

 

§ 8 Anerkennung schulpraktischer Tätigkeiten 

1Im Ausland absolvierte schulpraktische Tätigkeiten, z. B. als Fremdsprachenassistentin oder 

Fremdsprachenassistent, können im Kompetenzbereich Fachdidaktik an Stelle eines Moduls, 

durch das ein Fachpraktikum abgebildet wird, angerechnet werden, soweit die dort erbrachte 

Leistung wenigstens gleichwertig ist. 2Die Anerkennung kann nur für das Fachpraktikum in 

einem der Unterrichtsfächer erfolgen. 

 

§ 9 Wiederholbarkeit von Prüfungen zum Zwecke der Notenverbesserung 

Eine Wiederholung bestandener Prüfungsleistungen zum Zwecke der Notenverbesserung ist 

nicht möglich; die Bestimmung des § 16 a Abs. 3 Satz 2 APO bleibt unberührt. 

 

§ 10 Masterabschlussmodul 

(1) 1Das Masterabschlussmodul ist in dem Unterrichtsfach beziehungsweise der Bildungs-

wissenschaft zu belegen, in dem beziehungsweise der die Masterarbeit geschrieben wird. 

2Durch das bestandene Masterabschlussmodul werden 6 C erworben. 

(2) Voraussetzung für die Zulassung zum Masterabschlussmodul für die Unterrichtsfächer 

Chinesisch als Fremdsprache, Deutsch, Englisch, Evangelische Religion, Französisch, Ge-

schichte, Griechisch, Latein, Philosophie, Russisch, Spanisch ist die Erfüllung der folgenden 

Sprachanforderungen: 

a) Alte Sprachen: Griechisch, Latein 

- Nachweis des Graecums 

- Nachweis des Latinums 

- Nachweis einer neueren Fremdsprache 

b) Deutsch 

- Nachweis von zwei Fremdsprachen 

c) Evangelische Religion 

- Nachweis des Graecums oder fachbezogener Griechischkenntnisse 

- Nachweis des Kleinen Latinums oder fachbezogener Lateinkenntnisse 

d) Geschichte 

- Nachweis des Latinums 
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- Nachweis einer neueren Fremdsprache 

e) Moderne Sprachen: Chinesisch als Fremdsprache, Englisch, Französisch, Russisch, Spa-

nisch 

- Nachweis zwei weiterer Fremdsprachen 

f) Philosophie 

- Nachweis einer neueren Fremdsprache. 

(3) 1Der Nachweis der Sprachanforderungen nach Absatz 2 ist zu führen durch: 

a) Abiturzeugnis, 

b) Zeugnis des Erweiterten Sekundarabschlusses I nach vierjährigem Unterricht in der jeweili-

gen Sprache (mindestens ausreichend), 

c) Abschlusszertifikat einer Volkshochschule, 

d) erfolgreiche Teilnahme an einer Lehrveranstaltung der Hochschule, die mindestens Kennt-

nisse wie unter Buchstabe b) vermittelt, 

e) Zeugnisse über die mindestens zweijährige Teilnahme an dem in der jeweiligen Sprache 

geführten Unterricht einer ausländischen Schule, 

f) weitere Zeugnisse, die Kenntnisse belegen, die dem unter Buchstabe b) genannten Niveau 

entsprechen. 

2Fachbezogene Latein- oder Griechischkenntnisse werden nachgewiesen durch die erfolgrei-

che Teilnahme an dazu angebotenen Lehrveranstaltungen der Hochschule, durch einen 

Nachweis nach den Buchstaben a) bis f) oder durch den Nachweis des Kleinen Latinums, des 

Latinums, des Großen Latinums oder des Graecums. 

(4) 1Voraussetzung für die Zulassung zum Masterabschlussmodul für die Unterrichtsfächer 

Chinesisch als Fremdsprache, Englisch, Französisch, Russisch und Spanisch ist der Nach-

weis eines dreimonatigen studienrelevanten Auslandsaufenthalts in einem Land, in dem die 

Sprache Amtssprache ist. 2Ist auch das zweite Unterrichtsfach eine moderne Sprache, so ist 

ein zweiter Auslandsaufenthalt nicht erforderlich. 

(5) 1Das Masterabschlussmodul endet mit einer mündlichen Abschlussprüfung, die als Einzel-

prüfung durchgeführt wird und ca. 60 Minuten dauert. 2Sie wird von zwei Prüferinnen oder Prü-

fern gemeinsam abgenommen und benotet. 3Eine Prüferin oder ein Prüfer hat die Fachwis-

senschaft eines der beiden Unterrichtsfächer zu vertreten. 4Die andere Prüferin oder der ande-

re Prüfer hat die Bildungswissenschaften oder die Fachdidaktik des anderen Unterrichtsfachs 

zu vertreten. 5Des Weiteren ist es möglich, dass die Prüferinnen und Prüfer auch die 

Fachdidaktiken der beiden Unterrichtsfächer vertreten. 6Bei der Prüfung können Vertreterinnen 

oder Vertreter der Schulbehörde, von ihr beauftragte Personen sowie bei Studierenden des 

Faches Evangelische Religion Vertreterinnen und Vertreter der Konföderation evangelischer 
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Kirchen in Niedersachsen anwesend sein; sie dürfen jedoch keine Prüfungsfragen stellen und 

nicht an den anschließenden Beratungen teilnehmen. 

(6) 1Prüfungen in den Fächern der neueren Fremdsprachen sind mindestens zur Hälfte in der 

Fremdsprache durchzuführen. 2Die sprachpraktische Kompetenz ist bei der Beurteilung zu 

berücksichtigen.  

 

§ 11 Zulassung zur Masterarbeit  

(1) 1Als Voraussetzung zur Zulassung zur Masterarbeit müssen Pflicht-, Wahlpflicht- und 

Wahlmodule des Studiengangs im Umfang von mindestens 61 C bestanden sein, darunter 

wenigstens 18 C aus Modulen der Bildungswissenschaften, wenn die Masterarbeit in den Bil-

dungswissenschaften absolviert wird. 2Näheres regeln die fachspezifischen Bestimmungen 

(Anlagen II). 

(2) 1Die Zulassung zur Masterarbeit ist in Schriftform bei der zuständigen Prüfungskommission 

zu beantragen. 2Dabei sind folgende Unterlagen beizufügen:  

a. Nachweise über die Erfüllung der unter Absatz 1 genannten Voraussetzungen, 

b. Nachweise über die Erfüllung der Sprachanforderungen gemäß Anlage 4 der Verordnung 

über Masterabschlüsse für Lehrämter in Niedersachsen sowie beim Studium moderner 

Fremdsprachen der Nachweis des studienrelevanten Auslandsaufenthaltes gemäß § 8 der 

Verordnung über Masterabschlüsse für Lehrämter in Niedersachsen, 

c. der Themenvorschlag für die Masterarbeit, 

d. ein Vorschlag für die Erstbetreuerin oder den Erstbetreuer und die Zweitbetreuerin oder den 

Zweitbetreuer, 

e. eine schriftliche Bestätigung der Erstbetreuerin oder des Erstbetreuers und der Zweitbe-

treuerin oder des Zweitbetreuers, 

f. eine Erklärung, dass es nicht der Fall ist, dass die Masterprüfung in demselben oder einem 

vergleichbaren Master-Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland oder die 1. 

Staatsexamensprüfung für das Lehramt an Gymnasien endgültig nicht bestanden wurde oder 

als endgültig nicht bestanden gilt.  

3Die Vorschläge nach Buchstaben c und d sowie der Nachweis nach Buchstabe e sind ent-

behrlich, wenn die oder der Studierende versichert, keine Betreuenden gefunden zu haben. 

4In diesem Fall bestellt die Prüfungskommission Betreuende und legt das Thema der Master-

arbeit fest. 

(3) 1Die Prüfungskommission entscheidet über die Zulassung. 2Diese ist zu versagen, wenn 

die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfüllt sind, die Masterprüfung in demselben oder einem 
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vergleichbaren Masterstudiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland oder die  

1. Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien endgültig nicht bestanden wurde. 

 

§ 12 Masterarbeit  

(1) 1Masterarbeiten können in den Fachwissenschaften und Fachdidaktiken der beiden Unter-

richtsfächer sowie in den Bildungswissenschaften geschrieben werden. 2Sie umfassen  

20 C. 3Wer eine Masterarbeit in den Bildungswissenschaften schreibt, muss während des 

Masterstudiums wenigstens eine fachwissenschaftliche schriftliche Prüfungsleistung erbracht 

haben.  

(2) 1Das vorläufige Arbeitsthema der Masterarbeit ist mit der vorzuschlagenden Erstbetreuerin 

oder dem vorzuschlagenden Erstbetreuer zu vereinbaren und mit einer Bestätigung der vorzu-

schlagenden Zweitbetreuerin oder des vorzuschlagenden Zweitbetreuers der zuständigen 

Prüfungskommission vorzulegen; wird die Masterarbeit in den Bildungswissenschaften ge-

schrieben, so ist eine berufsfeldbezogene empirische Aufgabe mit deutlichen Forschungsas-

pekten zu stellen. 2Findet die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder keinen Be-

treuer, so wird eine Betreuerin oder ein Betreuer und ein Thema von der zuständigen Prü-

fungskommission bestimmt. 3Bei der Themenwahl ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hö-

ren. 4Das Vorschlagsrecht für die Themenwahl begründet keinen Rechtsanspruch. 5Die Aus-

gabe des Themas der Masterarbeit erfolgt durch das Prüfungsamt der Sozialwissenschaftli-

chen Fakultät, das die von der Prüfungskommission hierzu aufgestellten Verfahrensregeln zu 

beachten hat. 6Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen. 

(3) 1Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt 4 Monate. 2Auf Antrag der Kandidatin oder 

des Kandidaten kann die zuständige Prüfungskommission bei Vorliegen eines wichtigen, nicht 

der Kandidatin oder dem Kandidaten zuzurechnenden Grundes im Einvernehmen mit der Be-

treuerin oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um insgesamt maximal 4 Wochen verlän-

gern. 3Ein wichtiger Grund liegt in der Regel bei einer Erkrankung vor, die unverzüglich anzu-

zeigen und durch ein Attest zu belegen ist.  

(4) 1Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten 4 Wochen der Bearbeitungszeit 

zurückgegeben werden. 2Ein neues Thema ist unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 

4 Wochen zu vereinbaren. 3Im Falle der Wiederholung der Masterarbeit ist die Rückgabe des 

Themas nach Satz 1 nur zulässig, wenn die zu prüfende Person im ersten Prüfungsversuch 

von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte.  

(5) 1Die Masterarbeit ist fristgemäß beim zuständigen Prüfungsamt in zweifacher Ausfertigung 

einzureichen; sie ist nach näherer Bestimmung durch die Prüfungskommission zudem in elekt-

ronischer Form einzureichen. 2Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. 3Bei der 
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Abgabe hat die Kandidatin oder der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie oder er die 

Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel 

benutzt hat.  

(6) Das Prüfungsamt der Sozialwissenschaftlichen Fakultät leitet die Masterarbeit den beiden 

Betreuerinnen beziehungsweise Betreuern als Gutachterinnen beziehungsweise Gutachtern 

zu. 

(7) Die Dauer des Bewertungsverfahrens für die Masterarbeit soll 4 Wochen nicht überschrei-

ten.  

 

§ 13 Gesamtergebnis und endgültiges Nichtbestehen 

(1) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn mindestens 120 C erworben wurden und alle er-

forderlichen Modulprüfungen in den gewählten Unterrichtsfächern und in den Bildungswissen-

schaften sowie das Masterabschlussmodul und die Masterarbeit bestanden sind.  

(2) 1Die Gesamtnote der Abschlussprüfung errechnet sich als nach Anrechnungspunkten ge-

wichtetes arithmetisches Mittel aus den Noten aller benoteten Module und der Note der Mas-

terarbeit. 2Bei der Berechnung der Gesamtnote bleibt auf Antrag der oder des Studierenden 

eines der Pflichtmodule im Kompetenzbereich Bildungswissenschaften unberücksichtigt, in-

dem die bestandenen Prüfungsleistungen in eine unbenotete Modulprüfung umgewandelt 

werden; der Antrag muss spätestens vor Ausgabe des Prüfungszeugnisses gestellt werden; 

alternativ kann der Antrag einmalig vor einem Wechsel der Hochschule gestellt werden; der 

Antrag kann nur einmal gestellt und nach Umsetzung im Prüfungsverwaltungssystem nicht 

mehr zurück genommen werden. 

(3) 1Der Prüfungsanspruch ist endgültig erloschen, wenn  

a. in diesem Studiengang  

aa. ein Pflichtmodul endgültig nicht bestanden wurde, 

bb. die Masterarbeit im zweiten Versuch nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt 

oder 

cc. Wahlpflicht- oder Wahlmodule nicht mehr im erforderlichen Umfang bestanden werden 

können, oder 

b. die Masterprüfung in demselben oder einem vergleichbaren Master-Studiengang an einer 

Hochschule im In- oder Ausland oder die 1. Staatsexamensprüfung für das Lehramt an Gym-

nasien endgültig nicht bestanden wurde oder als endgültig nicht bestanden gilt. 

2In diesem Fall gilt die Masterprüfung als endgültig nicht bestanden. 
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(4) Über das endgültige Nichtbestehen der Masterprüfung wird ein Bescheid erstellt, der mit 

einer Rechtsbehelfserklärung zu versehen ist. 

(5) Das Gesamtergebnis „Mit Auszeichnung“ wird vergeben, wenn die Masterarbeit mit 1,0 

bewertet wurde und der Notendurchschnitt der übrigen Studienleistungen wenigstens 1,2 be-

trägt. Das Gesamtergebnis „Mit Auszeichnung“ kann ferner durch Beschluss der Prüfungs-

kommission vergeben werden, wenn die Masterarbeit mit 1,0 bewertet wurde, der Noten-

durchschnitt aller erforderlichen Prüfungsleistungen wenigstens 1,4 beträgt und eine besonde-

re Leistung nachgewiesen ist. Als besondere Leistung gelten insbesondere: 

a) ein Notendurchschnitt, der erheblich über dem Notendurchschnitt der fachlich vergleichba-

ren Absolventinnen oder Absolventen des gleichen Semesters liegt, 

b) eine Studien- oder Prüfungsleistung von erheblicher wissenschaftlicher Bedeutung, welche 

sich insbesondere aus einer Veröffentlichung in einer Fachzeitschrift, einer Auszeichnung mit 

einem Preis sowie aus einer gutachterlichen Stellungnahme eines prüfungsberechtigten 

Hochschullehrers ergeben kann. 

 

§ 14 Studienberatung 

(1) 1Die fachbezogene Studienberatung wird von den am Studiengang beteiligten Lehrenden 

wahrgenommen. 2Für allgemeine Fragen des Studiums ist die Geschäftsstelle der Zentralen 

Einrichtung Lehrerbildung (ZELB) zuständig. 3Sie erteilt Auskünfte und berät bei fachübergrei-

fenden Fragen. 

(2) Die Studierenden sollen eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in An-

spruch nehmen: 

• nach zweimal nicht bestandenen Prüfungen, 

• bei Abweichungen von der Regelstudienzeit, 

• bei einem Wechsel von Studiengang oder Hochschule, 

• vor einem geplanten Auslandsstudium, 

• am Ende des dritten bzw. vor Beginn des vierten Semesters in Vorbereitung auf die Master-

arbeit bzw. das Masterabschlussmodul. 

 

§ 15 Digitales Modulverzeichnis; Änderungen 

(1) 1Modulkatalog und Modulhandbuch werden in einer für alle beteiligten Fachgebiete ge-

meinsamen elektronischen Fassung (Digitales Modulverzeichnis) gesondert veröffentlicht; sie 

sind Bestandteil dieser Ordnung, soweit die Module in einer der Modulübersichten nach Anla-

gen I und II aufgeführt sind. 2Das digitale Modulverzeichnis kann nach Änderungen von Mo-
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dulbeschreibungen zu einzelnen Unterrichtsfächern oder in den Bildungswissenschaften auch 

insgesamt neu bekannt gemacht werden. 

(2) 1Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten einer Änderung dieser Prüfungs- und Stu-

dienordnung begonnen haben und ununterbrochen in diesem Studiengang immatrikuliert wa-

ren, werden nach der Ordnung in der vor Inkrafttreten der Änderung geltenden Fassung ge-

prüft. 2Dies gilt im Falle noch abzulegender Prüfungen nicht für Modulübersichten und digitale 

Modulverzeichnisse, sofern nicht der Vertrauensschutz einer oder eines Studierenden eine 

abweichende Entscheidung durch die Prüfungskommission gebietet. 3Eine abweichende Ent-

scheidung ist insbesondere in den Fällen möglich, in denen eine Prüfungsleistung wiederholt 

werden kann oder ein Pflicht- oder erforderliches Wahlpflichtmodul wesentlich geändert oder 

aufgehoben wurde. 4Die zuständige Prüfungskommission kann hierzu allgemeine Regelungen 

treffen. 5Prüfungen nach einer Ordnung (einschließlich der Anlagen) in der vor Inkrafttreten 

einer Änderung gültigen Fassung werden letztmals im fünften Semester nach Inkrafttreten der 

geänderten Ordnung abgenommen. 6Auf Antrag werden Studierende nach Satz 1 nach der 

Ordnung in der nach Inkrafttreten einer Änderung gültigen Fassung geprüft. 7Für Prüfungen, 

die vor Inkrafttreten einer Änderung dieser Ordnung abgelegt wurden, gilt die Prüfungs- und 

Studienordnung in der vor Inkrafttreten dieser Änderung geltenden Fassung. 

 

§ 16 Inkrafttreten; Übergangsvorschriften 

(1) Diese Ordnung tritt nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen I der Georg-

August-Universität Göttingen rückwirkend zum 01.10.2012 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten die Prüfungsordnung für den Studiengang „Master of Education“ in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 11.09.2009 (Amtliche Mitteilungen Nr. 20/2009 S. 1840), 

zuletzt geändert nach Beschluss des Präsidiums vom 08.03.2011 (Amtliche Mitteilungen Nr. 

5/2011 S. 319), und die Studienordnung für den Studiengang „Master of Education“ in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 11.09.2009 (Amtliche Mitteilungen Nr. 21/2009 S. 1921), 

zuletzt geändert nach Beschluss des Präsidiums vom 15.09.2010 (Amtliche Mittelungen Nr. 

21/2010 S. 1662), außer Kraft. 

(3) Abweichend von Absatz 2 werden Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten dieser 

Prüfungs- und Studienordnung begonnen haben und ununterbrochen in diesem Studiengang 

immatrikuliert waren, nach der Prüfungsordnung und der zu ihrer Ergänzung erlassenen Stu-

dienordnung in der vor Inkrafttreten der vorliegenden Ordnung geltenden Fassung geprüft. 

2Dies gilt im Falle noch abzulegender Prüfungen nicht für Modulübersichten,  

-beschreibungen, -kataloge und -handbücher, sofern nicht der Vertrauensschutz einer oder 

eines Studierenden eine abweichende Entscheidung durch die Prüfungskommission gebietet. 
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3Eine abweichende Entscheidung ist insbesondere in den Fällen möglich, in denen eine Prü-

fungsleistung wiederholt werden kann oder ein Pflicht- oder erforderliches Wahlpflichtmodul 

wesentlich geändert oder aufgehoben wurde. 4Die Prüfungskommission kann hierzu allgemei-

ne Regelungen treffen. 5Prüfungen nach einer Ordnung in der vor Inkrafttreten dieser Ordnung 

gültigen Fassung werden letztmals im Wintersemester 2013/14 abgenommen. 6Auf Antrag 

werden Studierende nach Satz 1 insgesamt nach den Bestimmungen der vorliegenden Ord-

nung geprüft. 
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Anlage I Modulübersicht für den Studiengang „Master of Education“ 

Es müssen wenigstens 120 C erworben werden. 

1. Fachstudium zweier Unterrichtsfächer 

Es muss das Studium zweier Unterrichtsfächer im Umfang von jeweils insgesamt 29 C nach 

Maßgabe der jeweiligen fachspezifischen Bestimmungen (Anlage II) erfolgreich absolviert 

werden. 

2. Bildungswissenschaften 

Es müssen folgende fünf Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

M.BW.100  „Bildungswissenschaftliche Forschung“ (6 C / 3 SWS) 

M.BW. 200  „Lehren, Lernen, Unterrichten“ (9 C / 6 SWS) 

M.BW. 300 „Diagnostizieren, Beurteilen und Fördern“ (6 C / 4 SWS) 

M.BW. 400 „Sozialisation und Erziehung“ (9 C / 6 SWS) 

M.BW. 500 „Bildung und Schulentwicklung“ (6 C / 4 SWS) 

3. Masterabschlussmodul 

Es muss das Masterabschlussmodul im Umfang von 6 C absolviert werden; wird die Master-

arbeit in den Kompetenzbereichen Fachwissenschaft oder Fachdidaktik geschrieben, muss 

das Masterabschlussmodul in dem entsprechenden Unterrichtsfach absolviert werden; wird 

die Masterarbeit in den Bildungswissenschaften geschrieben, muss das Masterabschlussmo-

dul in den Bildungswissenschaften absolviert werden: 

M.Edu.100  „Masterabschlussmodul“ (6 C / 2 SWS) 

4. Masterarbeit 

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 20 C erworben. 
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Anlage II Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfächer 
 
Anlage II.01 Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfach „Biologie“  (Biologische Fakultät) 

Anlage II.02 Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfach „Chemie“  (Fakultät für Chemie) 

Anlage II.03 Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfach „Chinesisch als Fremdsprache“ 

 (ab Wintersemester 2013/14; Philosophische Fakultät) 

Anlage II.04 Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfach „Deutsch“  (Philosophische Fakultät) 

Anlage II.05 Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfach „Englisch“ (Philosophische Fakultät) 

Anlage II.06 Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfach „Erdkunde“ 

 (Fakultät für Geowissenschaften und Geographie) 

Anlage II.07 Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfach „Evangelische Religion“ 

 (Theologische Fakultät) 

Anlage II.08 Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfach „Französisch“  

 (Philosophische Fakultät) 

Anlage II.09 Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfach „Geschichte“  

 (Philosophische Fakultät) 

Anlage II.10 Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfach „Griechisch“ (Philosophische Fakultät) 

Anlage II.11 Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfach „Informatik“ 

 (Fakultät für Mathematik und Informatik) 

Anlage II.12 Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfach „Latein“  (Philosophische Fakultät) 

Anlage II.13 Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfach „Mathematik“ 

 (Fakultät für Mathematik und Informatik) 

Anlage II.14 Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfach „Philosophie“ 

 (Philosophische Fakultät) 

Anlage II.15 Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfach „Physik“  (Fakultät für Physik) 

Anlage II.16 Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfach „Politik/Wirtschaft“ 

 (Sozialwissenschaftliche Fakultät) 

Anlage II.17 Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfach „Russisch“  (Philosophische Fakultät) 

Anlage II.18 Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfach „Spanisch“  (Philosophische Fakultät) 

Anlage II.19 Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfach „Sport“  

 (Sozialwissenschaftliche Fakultät) 

Anlage II.20 Fachspezifische Bestimmungen – Unterrichtsfach „Werte und Normen“ 

 (Philosophische Fakultät) 
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Anlage II.01 Fachspezifische Bestimmungen - Unterrichtsfach „Biologie“ 

I. Fachspezifische Prüfungsformen 

Neben den nach den Bestimmungen der APO zulässigen Prüfungsleistungen können folgende 

fachspezifische Prüfungsleistungen vorgesehen werden: 

1. Praktikumsbericht, Evaluationsbericht, Forschungsbericht 

Praktikumsbericht, Evaluationsbericht und Forschungsbericht sind drei Formen der Hausar-

beit, die jeweils auf die Inhalte und Ergebnisse einer praktischen, evaluierenden bzw. for-

schenden Veranstaltung oder Untersuchung beschreiben. 

2. Handschriftliche Hausarbeit 

Eine handschriftliche Hausarbeit ist eine Form der Hausarbeit, die ausdrücklich handschriftlich 

erstellt wird. Mögliche Abbildungen werden auch von Hand gezeichnet. Im Anhang können 

sich auch am Computer erstellte Dokumente befinden. 

3. Posterpräsentation 

Die Posterpräsentation ist eine Form der Ergebnisdarstellung, die auf einer Fläche von (übli-

cherweise A0) Ergebnisse in Wort und Bild kompakt darstellen soll.  

II. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 29 C nach Maßgabe der nachfol-

genden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft 

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

M.Bio.201 „Aktuelle Themen der Biologie“ (8 C / 8 SWS) 

M.Bio.202  „Humanphysiologie und Gesundheitslehre“ (6 C / 4 SWS) 

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik 

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 15 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

M.Bio.210 „Unterricht planen, gestalten und evaluieren“ (11 C / 6 SWS) 

M.Bio.211 „Biologiedidaktisches Forschungspraktikum“ (4 C / 3 SWS) 

3. Freiwillige Zusatzprüfungen 

Es kann folgendes Modul im Rahmen einer freiwilligen Zusatzprüfung absolviert werden: 

M.Bio.220-2 „Teaching in Biology II“ (3 C / 2 SWS) 
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III. Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterarbeit 

Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit im Studienfach „Biologie“ ist der Nachweis 

von 61 C aus Modulen des Studiengangs „Master of Education“, darunter 29 C aus dem 

Fachstudium. 

 

Anlage II.02 Fachspezifische Bestimmungen - Unterrichtsfach „Chemie“ 

I. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft 

a. Es müssen zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 12 C erfolg-

reich absolviert werden, und zwar in den beiden auf Bachelor-Ebene noch nicht abgedeckten 

Bereichen: 

B.Che.5103 „Anorganische Chemie für Fortgeschrittene LG“ (6 C / 7 SWS) 

B.Che.5203 „Spezielle Organische Chemie LG“ (6 C / 7 SWS) 

B.Che.5303  „Physikalische Chemie III LG - mikroskopische Beschreibung“ (6 C / 7 SWS) 

b. Weitere 2 C werden durch Absolvierung des Moduls M.Che.4803 integrativ erworben. 

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik 

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 17 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

M.Che.4802 „Fachdidaktik Chemie“ (11 C / 6 SWS) 

M.Che.4803 „Praktikum zur Durchführung von Schulexperimenten“ (6 C / 10 SWS) 

II. Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterarbeit 

Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit im Studienfach „Chemie“ ist der Nachweis 

von 61 C aus Modulen des Studiengangs „Master of Education“, darunter 12 C aus dem Kom-

petenzbereich Fachwissenschaft Chemie. 
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Anlage II.03  Fachspezifische Bestimmungen - Unterrichtsfach „Chinesisch als Fremd-

sprache“ 

I. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft 

a. Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert 

werden: 

M.OAW.MS.03  Modernes Chinesisch VI (6 C / 8 SWS) 

M.OAW.CAF.02 Moderne Schriftsprache II (6 C / 4 SWS) 

b. Weitere 2 C werden durch Absolvierung des Moduls M.OAW.CAF.03 integrativ erworben. 

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik 

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 17 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

M.OAW.CAF.01 Fachdidaktik Chinesisch II (5 C / 2 SWS) 

M.OAW.CAF.03 Forschungen zur Fachdidaktik Chinesisch (inkl. Praktikum) (12 C / 6 

SWS) 

II. Studium im Ausland 

Ein Studien- bzw. Praxisaufenthalt im chinesischsprachigen Ausland ist für Studierende des 

Fachs „Chinesisch als Fremdsprache“ verpflichtend abzuleisten, sofern ein mindestens 

sechsmonatiger studienrelevanter Auslandsaufenthalt nicht bereits während des Bachelor-

Studiengangs absolviert wurde. Nach vorheriger Absprache können Anerkennungen von im 

Ausland erbrachten Studienleistungen erfolgen.  

III. Voraussetzungen für die Zulassung zur Master-Arbeit 

Voraussetzung für die Zulassung zur Master-Arbeit im Studienfach „Chinesisch als Fremd-

sprache“ ist der Nachweis von 61 C aus Modulen des Studiengangs „Master of Education“, 

darunter 18 C aus dem Fachstudium Chinesisch als Fremdsprache. 
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Anlage II.04 Fachspezifische Bestimmungen - Unterrichtsfach „Deutsch“ 

I. Qualifikationsziele 

Die Pflichtmodule sind konsequent auf die Vermittlung der Kernkompetenzen nach der Nds. 

MasterVO-Lehr ausgerichtet. Im Zentrum stehen dabei die folgenden Kompetenzbereiche: 

1. Umgang mit literarischen Texten (Literarische Bildung): Die Absolventinnen und Absolven-

ten erschließen literarische Texte gestützt auf fachspezifisches und fachübergreifendes Wis-

sen, unter Beachtung ihrer ästhetischen Qualität sowie historischer und soziokultureller Zu-

sammenhänge. 

2. Lesedidaktik: Die Absolventinnen und Absolventen analysieren und fördern Leseprozesse 

und literarisches Lernen didaktisch und methodisch reflektiert. 

3. Schreiben und Schreibdidaktik: Die Absolventinnen und Absolventen gehen souverän mit 

Schriftlichkeit um und verfügen über Kenntnisse der Begleitung und Förderung von Schülerin-

nen und Schülern auf ihrem Weg zur voll entwickelten Schreibfähigkeit. 

4. Umgang mit pragmatischen Texten (Reading literacy): Die Absolventinnen und Absolventen 

erschließen methodisch reflektiert pragmatische Texte unterschiedlichster Art. 

5. Sprachwissenschaft, Sprachdidaktik und Sprecherziehung: Die Absolventinnen und Absol-

venten 

a. beherrschen das Instrument der deutschen Sprache in besonderer Weise; 

b. erfüllen in sprachlicher Hinsicht eine Vorbildfunktion; 

c. verfügen über die Voraussetzungen, die Sprachkompetenz der Schülerinnen und Schüler 

tendenziell im Sinne der Schriftsprachlichkeit zu erweitern. 

II. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft 

a. Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert 

werden: 

M.Edu-Ger.01  „Literaturwissenschaft“ (7 C / 4 SWS) 

M.Edu-Ger.02   „Germanistische Linguistik“ (5 C / 4 SWS) 

b. Weitere 2 C werden durch Absolvierung des Moduls M.Edu-FD-Ger.02 integrativ erworben. 
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2. Kompetenzbereich Fachdidaktik 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 17 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden. Aus dem Modul M.Edu-FD-Ger.02 werden 2 C dem 

Kompetenzbereich Fachwissenschaft zugeordnet. 

a. Pflichtmodul 

Es muss folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Edu-FD-Ger.02 „Fachdidaktik – Fachwissenschaft Deutsch integrativ“ (6 C / 4 SWS) 

b. Wahlpflichtmodule 

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Edu-FD-Ger.01a „Fachdidaktik Deutsch 1a“ (11 C / 6 SWS) 

M.Edu-FD-Ger.01b „Fachdidaktik Deutsch 1b“ (11 C / 6 SWS) 

III. Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterarbeit 

Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit im Studienfach „Deutsch“ ist der Nachweis 

von 61 C aus Modulen des Studiengangs „Master of Education“, darunter 18 C aus dem 

Fachstudium (Fachwissenschaft und Fachdidaktik). 
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Anlage II.05   Fachspezifische Bestimmungen - Unterrichtsfach „Englisch“ 

I. Fachspezifische Prüfungsformen 

Neben den nach den Bestimmungen der APO zulässigen Prüfungsleistungen kann folgende 

fachspezifische Prüfungsleistung vorgesehen werden: 

Erfahrungsbericht 

Ein Erfahrungsbericht dient dazu, die erworbenen praktischen Erfahrungen in einen planmäßi-

gen Zusammenhang mit der theoretischen Ausbildung zu bringen. Insbesondere soll über die 

Unterschiede in der Ausbildung im Ausland – gleich ob Studium, Praktikum oder unterrichts-

bezogene Situationen (Assistant Teacher) – reflektiert werden; persönliche Erfahrungen und 

die eigene Weiterentwicklung sollen im Mittelpunkt stehen. 

II. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft 

a. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden: 

M.EP.01a-L „Anglistische Literatur- und Kulturwissenschaft“ (6 C / 4 SWS) 

M.EP.01b-L „Nordamerikastudien“ (6 C / 4 SWS) 

b. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden: 

M.EP.02a-L „Linguistik“ (6 C / 4 SWS) 

M.EP.02b-L „Mediävistik“ (6 C / 4 SWS) 

c. Weitere 2 C werden durch Absolvierung des Moduls M.EP.03-2-L integrativ erworben. 

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 17 C nach Maßgabe der folgenden Bestim-

mungen erfolgreich absolviert werden. Aus dem Modul M.EP.03-2-L werden 2 C dem Kompe-

tenzbereich Fachwissenschaft zugeordnet. 

a. Pflichtmodul 

Es muss folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden: 

M.EP.03-2-L „Fachdidaktik des Englischen (Vertiefung)“ (6 C / 4 SWS) 

b. Wahlpflichtmodule 

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden: 

M.EP.03-1a-L „Fachdidaktik des Englischen (mit 5-wöchigem Fachpraktikum)“ (11 C / 6 SWS) 
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M.EP.03.1b-L „Fachdidaktik des Englischen (mit 4-wöchigem Forschungspraktikum)“ 

(11 C / 4 SWS) 

3. Freiwillige Zusatzprüfungen 

Studierende können ferner folgende Module im Rahmen freiwilliger Zusatzprüfungen absolvie-

ren: 

SK.EP.E10M "Interkulturelle Kompetenzen (A): Universitätsbezogen" (6 C / 2 SWS) 

SK.EP.E11M "Interkulturelle Kompetenzen (B): Schulbezogen" (6 C / 2 SWS) 

SK.EP.E12M "Interkulturelle Kompetenzen (C): Praktikumsbezogen" (6 C / 2 SWS) 

III. Studium im Ausland 

Ein Studien- bzw. Praxisaufenthalt im englischsprachigen Ausland ist für Studierende des 

Fachs „Englisch“ verpflichtend abzuleisten, sofern ein mindestens dreimonatiger studienrele-

vanter Auslandsaufenthalt nicht bereits während des Bachelor-Studiengangs absolviert wurde. 

Nach vorheriger Absprache können Anerkennungen von im Ausland erbrachten Studienleis-

tungen auf Module des Pflicht-, Wahl- und Wahlpflichtcurriculums erfolgen. Studierende haben 

darüber hinaus die Möglichkeit, folgende Wahlmodule (Bereich Schlüsselkompetenzen) zu 

belegen: 

SK.EP.E10M  "Interkulturelle Kompetenzen (A): Universitätsbezogen" (6 C / 2 SWS) 

SK.EP.E11M "Interkulturelle Kompetenzen (B): Schulbezogen" (6 C / 2 SWS) 

SK.EP.E12M "Interkulturelle Kompetenzen (C): Praktikumsbezogen"  (6 C / 2 SWS) 

 

IV. Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterarbeit 

Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit im Studienfach „Englisch“ ist der Nachweis 

von 61 C aus Modulen des Studiengangs „Master of Education“, darunter 18 C aus dem 

Fachstudium. 
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Anlage II.06   Fachspezifische Bestimmungen - Unterrichtsfach „Erdkunde“ 

I. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft 

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert 

werden: 

M.Geg.01 „Analyse und Bewertung von Wasser und Boden“ (6 C / 4 SWS) 

M.Geg.02 „Ressourcennutzungsprobleme“ (6 C / 4 SWS) 

M.Geg.03 „Globaler Umweltwandel / Landnutzungsänderungen““ (6 C / 4 SWS) 

M.Geg.04  „Globaler soziokultureller und ökonomischer Wandel“ (6 C / 4 SWS) 

Weitere 2 C werden durch Absolvierung des Moduls M.Geg.32 integrativ erworben. 

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik 

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 17 C erfolgreich absolviert wer-

den; aus dem Modul M.Geg.32 werden 2 C dem Kompetenzbereich Fachwissenschaft zuge-

ordnet: 

M.Geg.31 „Theoretische und praktische Geographiedidaktik“ (11 C / 4 SWS) 

M.Geg.32 „Geographiedidaktische Exkursion“ (6 C / 4 SWS) 

II. Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterarbeit 

Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit im Studienfach „Erdkunde“ ist der Nachweis 

von 61 C aus Modulen des Studiengangs „Master of Education“, darunter 12 C aus dem 

Fachstudium Erdkunde.  
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Anlage II.07   Fachspezifische Bestimmungen - Unterrichtsfach „Evangelische Religion“ 

I. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft 

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

M.EvRel.01 „Fachliche Schwerpunktbildung“ (8 C / 4 SWS) 

M.EvRel.02 „Thematische Schwerpunktbildung“ (6 C / 4 SWS) 

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik 

Es müssen Module im Umfang von 15 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen 

erfolgreich absolviert werden. 

a. Pflichtmodul 

Es muss folgendes Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden: 

M.EvRel.04 „Analyse und Entwicklung von religiösen Bildungsprozessen im Kontext einer 

pluralen Gesellschaft“ (7 C / 4 SWS) 

b. Wahlpflichtmodule 

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden: 

M.EvRel.03a „Planung und Reflexion von Religionsunterricht (a)“ (8 C / 4 SWS) 

M.EvRel.03b „Planung und Reflexion von Religionsunterricht (b)“ (8 C / 2 SWS) 

II. Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterarbeit 

Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit im Studienfach „Evangelische Religion“ ist 

der Nachweis von 61 C aus Modulen des Studiengangs „Master of Education“, darunter 16 C 

aus dem Fachstudium Evangelische Religion. 
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Anlage II.08   Fachspezifische Bestimmungen - Unterrichtsfach „Französisch“ 

I. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft 

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

M.Rom.Frz.601 „Sprachpraxis Französisch“ (6 C / 4 SWS) 

M.Frz.L-302   „Vertiefungsmodul Fachwissenschaften“ (8 C / 4 SWS) 

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik 

Es müssen Module im Umfang von 15 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolg-

reich absolviert werden. 

a. Pflichtmodul 

Es muss folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Frz.L-305  „Fachdidaktik des Französischen (Vertiefung)“ (4 C / 2 SWS) 

b. Wahlpflichtmodule 

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Frz.L-303 „Fachdidaktik des Französischen (mit 5-wöchigem Fachpraktikum)“ 

(11 C / 6 SWS) 

M.Frz.L-304 „Fachdidaktik des Französischen (mit 4-wöchigem Forschungspraktikum)“ 

(11 C / 4 SWS) 

II. Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterarbeit 

Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit im Studienfach „Französisch“ ist der Nach-

weis von 61 C aus Modulen des Studiengangs „Master of Education“, darunter das Modul 

M.Rom.Frz.601 sowie, im Falle der Masterarbeit im Kompetenzbereich Fachwissenschaft, das 

Modul M.Frz.L-302, oder, im Falle der Masterarbeit im Kompetenzbereich Fachdidaktik, weite-

re 15 C aus diesem Kompetenzbereich. 
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Anlage II.09  Fachspezifische Bestimmungen - Unterrichtsfach „Geschichte“ 

I. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft 

Es müssen Module im Umfang von 14 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen 

erfolgreich absolviert werden. 

a. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Gesch.51  „Modul Moderne“ (7 C / 2 SWS) 

M.Gesch.51a   „Modul Moderne“ (7 C / 4 SWS) 

b. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Gesch.52  „Zeiten und Räume“ (7 C / 2 SWS) 

M.Gesch.52a   „Zeiten und Räume“ (7 C / 4 SWS) 

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik 

Es müssen Module im Umfang von 15 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen 

erfolgreich absolviert werden. 

a. Pflichtmodul 

Es muss folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden: 

M.GeschFD.01 „Reflexion und Untersuchung von historischen Lernprozessen“ 

(4 C / 2 SWS) 

b. Wahlpflichtmodule 

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden: 

M.GeschFD.02 „Analyse, Planung, Durchführung und Reflexion von Geschichtsunter-

richt“  

(11 C / 4 SWS) 

M.GeschFD.02a „Analyse, Planung und Reflexion von Geschichtsunterricht“ 

(11 C / 4 SWS) 

II. Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterarbeit 

Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit im Studienfach „Geschichte“ ist der Nach-

weis von 61 C aus Modulen des Studiengangs „Master of Education“, darunter 18 C aus dem 

Fachstudium. 
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Anlage II.10   Fachspezifische Bestimmungen - Unterrichtsfach „Griechisch“ 

I. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft 

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

M.Gri.11 „Griechische Literatur“ (8 C / 4 SWS) 

M.Gri.12 „Griechische Sprache“ (6 C / 4 SWS) 

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik 

Es müssen Module im Umfang von 15 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolg-

reich absolviert werden. 

a. Pflichtmodul 

Es muss folgendes Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Gri.13 „Aufbaumodul Fachdidaktik Griechisch“ (7 C / 4 SWS) 

b. Wahlpflichtmodule 

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Gri.14 „Griechisches Fachpraktikum“ (8 C / 4 SWS) 

M.Gri.15 „Griechisches Forschungspraktikum“ (8 C / 4 SWS) 

II. Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterarbeit 

Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit im Studienfach „Griechisch“ ist der Nach-

weis von 61 C aus Modulen des Studiengangs „Master of Education“, darunter die Module 

M.Gri.11, M.Gri.12 und M.Gri.13 aus dem Fachstudium. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Amtliche Mitteilungen I der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.11.2012/Nr. 41 Seite 2156 

Anlage II.11   Fachspezifische Bestimmungen - Unterrichtsfach „Informatik“ 

I. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft 

Es müssen wenigstens zwei Vertiefungs- oder Spezialisierungsmodule der Informatik mit Mo-

dulnummern des Formats M.Inf.11XX oder M.Inf.12XX im Umfang von insgesamt wenigstens 

12 C erfolgreich absolviert werden. Weitere 2 C werden durch Absolvierung des Moduls 

M.Inf.1602 integrativ erworben. 

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik 

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 17 C erfolgreich absolviert wer-

den; aus dem Modul M.Inf.1602 werden 2 C dem Kompetenzbereich Fachwissenschaft zuge-

ordnet: 

M.Inf.1601 „Informatikunterricht planen und gestalten“ (11 C / 5 SWS) 

M.Inf.1602 „Schulpraxis / Technische Informatik“ (6 C / 10 SWS) 

II. Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterarbeit 

Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit im Studienfach „Informatik“ ist der Nach-

weis von 61 C aus Modulen des Studiengangs „Master of Education“, darunter 14 C aus dem 

Fachstudium Informatik. 
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Anlage II.12   Fachspezifische Bestimmungen - Unterrichtsfach „Latein“ 

I. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft 

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

M.Lat.11 „Lateinische Literatur“ (8 C / 4 SWS) 

M.Lat.12 „Lateinische Sprache“ (6 C / 4 SWS) 

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der folgenden Bestim-

mungen erfolgreich absolviert werden. 

a. Pflichtmodul 

Es muss folgendes Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Lat.13 „Aufbaumodul Fachdidaktik Latein“ (7 C / 4 SWS) 

b. Wahlpflichtmodule 

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Lat.14 „Lateinisches Fachpraktikum“ (8 C / 4 SWS) 

M.Lat.15 „Lateinisches Forschungspraktikum“ (8 C / 4 SWS) 

II. Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterarbeit 

Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit im Studienfach „Latein“ ist der Nachweis 

von 61 C aus Modulen des Studiengangs „Master of Education“, darunter die Module 

M.Lat.11, M.Lat.12 und M.Lat.13 aus dem Fachstudium. 
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Anlage II.13   Fachspezifische Bestimmungen - Unterrichtsfach „Mathematik“ 

I. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 14 C nach Maßgabe der folgenden Bestim-

mungen erfolgreich absolviert werden. 

a. Pflichtmodul 

Es muss folgendes Modul im Umfang von 5 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Mat.0045  „Forschungsseminar Mathematik“ (5 C / 2 SWS) 

b. Wahlpflichtmodule  

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Mat.0031 „Höhere Analysis“ (9 C / 6 SWS) 

M.Mat.0032  „Mathematische Grundlagen, Algebra, Zahlentheorie“ (9 C / 6 SWS) 

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik 

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 15 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

M.Mat.0046 „Schulbezogene Analyse, Planung und Durchführung von Mathematikunterricht“ 

(8 C / 3 SWS) 

M.Mat.0048 „Aktuelle Entwicklungen in der Fachdidaktik Mathematik“ (7 C / 4 SWS) 

3. Freiwillige Zusatzprüfungen 

Aus Modulen der Bachelor- und Master-Studiengänge „Mathematik“ können in beliebigem 

Umfang freiwillige Zusatzprüfungen abgelegt werden. 

II. Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterarbeit 

Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit im Studienfach „Mathematik“ ist der Nach-

weis von 61 C aus Modulen des Studiengangs „Master of Education“, darunter 14 C aus dem 

Fachstudium Mathematik. 
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Anlage II.14   Fachspezifische Bestimmungen - Unterrichtsfach „Philosophie“ 

I. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft 

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert 

werden: 

M.Phi.08 „Theoretische Philosophie“ (7 C / 2 SWS) 

M.Phi.09 „Praktische Philosophie“ (7 C / 2 SWS) 

M.Phi.10 „Geschichte der Philosophie” (7 C / 2 SWS) 

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik 

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 15 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

M.Phi.21 „Aufbaumodul Fachdidaktik“ (7 C / 2 SWS) 

M.Phi.22 „Praxismodul Fachdidaktik“ (8 C / 4 SWS) 

II. Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterarbeit 

Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit im Studienfach „Philosophie“ ist der Nach-

weis von 61 C aus Modulen des Studiengangs „Master of Education“, darunter 14 C aus dem 

Kompetenzbereich Fachwissenschaft. 
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Anlage II.15   Fachspezifische Bestimmungen - Unterrichtsfach „Physik“ 

I. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 14 C nach Maßgabe der folgenden Bestim-

mungen erfolgreich absolviert werden: 

a. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden: 

B.Phy.551 „Spezielle Themen der Astro- und Geophysik I“ (6 C / 6 SWS) 

B.Phy.561 „Spezielle Themen der Biophysik und der Physik komplexer Systeme I“ 

(6 C / 6 SWS) 

B.Phy.571 „Spezielle Themen der Festkörper- und Materialphysik I“ (6 C / 6 SWS) 

B.Phy.581 „Spezielle Themen der Kern- und Teilchenphysik I“ (6 C / 6 SWS) 

b. Es muss das folgende Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Phy.710 Spezielle Themen der Physik (4 C / 3 SWS) 

c. Es muss das folgende Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Phy.707 „Aktuelle Themen der Physik“ (4 C / 2 SWS) 

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik 

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 15 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

M.Phy.708 „Physikunterricht planen und gestalten“ (8 C / 3 SWS) 

M.Phy.709 „Vertiefung experimenteller Techniken und Weiterentwicklung von Praxis in der 

Schule“ (7 C / 5 SWS) 

II. Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterarbeit 

Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit im Studienfach „Physik“ ist der Nachweis 

von 61 C aus Modulen des Studiengangs „Master of Education“, darunter 15 C aus dem 

Fachstudium Physik. 

 

 

 

 



Amtliche Mitteilungen I der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.11.2012/Nr. 41 Seite 2161 

Anlage II.16   Fachspezifische Bestimmungen - Unterrichtsfach „Politik/Wirtschaft“ 

I. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft 

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

M.Pol.MEd-100 „Politik und Wirtschaft: Strukturen, Entscheidungen, Ergebnisse“ 

(10 C / 4 SWS) 

M.Pol.MEd-201 „Praxis der politischen Ökonomie“ (4 C / 2 SWS) 

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik 

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 15 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

M.Pol.MEd-300 „Theorie und Praxis der politischen Bildung“ 

(7 C / 4 SWS) 

M.Pol.MEd-400 „Vorbereitung und Reflexion des Fachprakti-

kums/Forschungspraktikums“ 

(8 C / 3 SWS) 

II. Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterarbeit 

Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit im Studienfach „Politik/Wirtschaft“ ist der 

Nachweis von 61 C aus Modulen des Studiengangs „Master of Education“, darunter 17 C aus 

dem Fachstudium.“ 
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Anlage II.17  Fachspezifische Bestimmungen - Unterrichtsfach „Russisch“ 

I. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 14 C nach Maßgabe der folgenden Bestim-

mungen erfolgreich absolviert werden. 

a. Pflichtmodul 

Es muss folgendes Modul im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Russ.128 „Sprachpraxismodul Russisch C1“ (8 C / 8 SWS) 

b. Wahlpflichtmodule 

Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert 

werden: 

M.Russ.101a „Literatur/Kultur diachron (Vorlesung)“ (6 C / 2 SWS) 

M.Russ.101b „Interpretation literarischer Werke aus diachroner Perspektive“ (6 C / 2 SWS) 

M.Russ.101c „Gattung oder Epoche“ (6 C / 2 SWS) 

M.Russ.102a „Semantik (Vorlesung)“ (6 C / 2 SWS) 

M.Russ.102b „Historische Phonetik und Morphologie“ (6 C / 2 SWS) 

M.Russ.102c „Altkirchenslavisch“ (6 C / 2 SWS) 

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik 

Es muss folgendes Modul im Umfang von 15 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Russ.19 „Fachdidaktik Russisch und schulische Vermittlungskompetenz“ (15 C / 4 SWS) 

II. Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterarbeit 

Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit im Studienfach „Russisch“ ist der Nachweis 

von 61 C aus Modulen des Studiengangs „Master of Education“, darunter 24 C aus dem 

Fachstudium. 
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Anlage II.18  Fachspezifische Bestimmungen - Unterrichtsfach „Spanisch“ 

I. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft 

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

M.Rom.Spa.601 „Sprachpraxis Spanisch“ (6 C / 4 SWS) 

M.Spa.L-302   „Vertiefungsmodul Fachwissenschaften“ (8 C / 4 SWS) 

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der folgenden Bestim-

mungen erfolgreich absolviert werden. 

a. Pflichtmodul 

Es muss folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Spa.L-305  „Fachdidaktik des Spanischen (Vertiefung)“ (4 C / 2 SWS) 

b. Wahlpflichtmodule 

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Spa.L-303 „Fachdidaktik des Spanischen (mit 5-wöchigem Fachpraktikum)“ 

(11 C / 6 SWS) 

M.Spa.L-304 „Fachdidaktik des Spanischen (mit 4-wöchigem Forschungspraktikum)“ 

(11 C / 4 SWS) 

II. Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterarbeit 

Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit im Studienfach „Spanisch“ ist der Nachweis 

von 61 C aus Modulen des Studiengangs „Master of Education“, darunter das Modul 

M.Rom.Spa.601 sowie, im Falle der Masterarbeit im Kompetenzbereich Fachwissenschaft. 

das Modul M.Spa.L-302, oder, im Falle der Masterarbeit im Kompetenzbereich Fachdidaktik, 

weitere 15 C aus diesem Kompetenzbereich. 
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Anlage II.19  Fachspezifische Bestimmungen - Unterrichtsfach „Sport“ 

I. Fachspezifische Prüfungsformen 

Neben den nach den Bestimmungen der APO zulässigen Prüfungsleistungen können folgende 

fachspezifische Prüfungsleistungen vorgesehen werden: 

1. Portfolio/Lernbericht 

Ein Lernbericht/Portfolio visualisiert den Lernfortschritt der Studierender vermittels einer ziel-

gerichteten und systematischen Sammlung von im Kontext des Lernprozesses stehenden 

Dokumenten.  

2. Lehrversuch 

Ein Lehrversuch umfasst die Planung, Durchführung und Auswertung einer thematisch fixier-

ten Sportunterrichtsstunde (ca. 45 Minuten). 

II. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft 

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 12 C absolviert werden; weitere 2 

C werden durch Absolvierung des Moduls M.Spo-MEd.100 integrativ erworben: 

M.Spo-MEd.400 „(Schul-)Sport im Kontext von Erziehung und Gesellschaft“  

(6 C / 4 SWS) 

M.Spo-MEd.500 „(Schul-)Sport im Kontext von Gesundheit und Training“ (6 C / 4 SWS) 

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik  

Es müssen Module im Umfang von 17 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolg-

reich absolviert werden; aus dem Modul M.Spo-MEd.100 werden 2 C dem Kompetenzbereich 

Fachwissenschaft zugeordnet. 

a. Es muss folgendes Modul im Umfang von 9 C absolviert werden: 

M.Spo-MEd.100 „Sportunterricht analysieren und inszenieren“ (9 C / 6 SWS) 

b. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C absolviert werden: 

M.Spo-MEd.200 „Betreutes Fachpraktikum Sport“ (8 C / 2 SWS) 

M.Spo-MEd.300 „Betreutes Forschungspraktikum Sport“ (8 C / 2 SWS) 
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III. Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit  

Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit im Studienfach „Sport“ ist der Nachweis von 

61 C aus Modulen des Studiengangs „Master of Education“, darunter 16 C aus dem Fachstu-

dium. 

 

Anlage II.20   Fachspezifische Bestimmungen - Unterrichtsfach „Werte und Normen“ 

I. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 14 C nach Maßgabe der folgenden Bestim-

mungen erfolgreich absolviert werden. 

a. Pflichtmodul 

Es muss folgendes Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Phi.09 (WuN) „Themen der philosophischen Ethik für den „Werte-und-Normen‟-Unterricht“ 

(7 C / 2 SWS) 

b. Wahlpflichtmodule 

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Pol.MEd-500 „Politisches Denken heute. Zivilgesellschaft, Globalisierung und Menschen-

rechte“ (7 C / 4 SWS) 

M.RelW.MEd-500 „Religionswissenschaft“ (7 C / 4 SWS) 

M.Soz.MEd-500 „Kultursoziologie” (7 C / 5 SWS) 

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik 

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 15 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

M.WuN.11 „Aufbaumodul Fachdidaktik“ (7 C / 2 SWS) 

M.WuN.12 „Praxismodul Fachdidaktik“ (8 C / 4 SWS) 

II. Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterarbeit 

Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit im Studienfach „Werte und Normen“ ist der 

Nachweis von 61 C aus Modulen des Studiengangs „Master of Education“, darunter 14 C aus 

dem Kompetenzbereich Fachwissenschaft. 
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Anlage III Exemplarische Studienverlaufspläne 

1. Unterrichtsfächer „Deutsch“ und „Englisch“ – Masterarbeit im Unterrichtsfach „Deutsch“ 

Sem. 

Σ C 

Unterrichtsfach „Deutsch“ 

(29 C) 

Unterrichtsfach „Englisch“ 

(29 C) 

Bildungswissenschaften 

(36 C) 

Modul Modul Modul Modul Modul Modul 

 
1. 
 
Σ 32 C 

 

M.Edu-FD-Ger.01a 
„Fachdidaktik Deutsch 

1a“ 
[mit Fachpraktikum] 

(Wahlpflicht) 
11 C 

 

M.EP.01b-L 
„Nordamerikastudien“ 

(Wahlpflicht) 
6 C 

 

M.BW.100 
„Bildungswissenschaft-

liche Forschung“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.BW.200 
„Lehren, Lernen, 

Unterrichten“ 
(Pflicht) 

9 C 

 
2. 
 
Σ 32 C 

 

M.Edu-Ger.01 
„Literaturwissenschaft“ 

(Pflicht) 
7 C 

M.Edu-Ger.02 
„Germanistische Lingu-

istik“ 
(Pflicht) 

5 C 

M.EP.02a-L 
„Linguistik” 

(Wahlpflicht) 
6 C 

 

M.EP.03-1b-L 
„Fachdidaktik des 
Englischen (mit 

Forschungspraktikum)“ 
(Wahlpflicht) 

11 C 

M.BW.300 
„Diagnosti-

zieren, 
Beurteilen, 
Fördern“ 
(Pflicht) 

6 C 

“  

 
3. 
 
Σ 28 C 

 
 

M.Edu.100 
Masterabschlussmodul 

(Pflicht) 
6 C 

M.Edu-FD-Ger.02 
„Fachdidaktik – Fach-

wissenschaft integrativ“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.EP.03-2-L 
„Fachdidaktik des 

Englischen 
(Vertiefung)“ 

(Pflicht) 
6 C 

 

M.BW.400 
„Sozialisation 

und Erzie-
hung“ 

(Pflicht) 
9 C 

M.BW.500 
„Bildung und 

Schul-
entwicklung“ 

(Pflicht) 
6 C 

 
4. 
 
Σ 28 C 

 

 
Masterarbeit 

20 C 
   

Σ 120 C 29 C (+ 26 C) 29 C 36 C 
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2. Unterrichtsfächer „Biologie“ und „Chemie“ – Masterarbeit im Unterrichtsfach „Chemie“ 

Sem. 

Σ C 

Unterrichtsfach „Biologie“ 

(29 C) 

Unterrichtsfach „Chemie“ 

(29 C) 

Bildungswissenschaften 

(36 C) 

Modul Modul Modul Modul Modul Modul 

 
1. 
 
Σ 30 C 

 M.Bio.201 
„Aktuelle Themen der 

Molekularbiologie“ 
(Pflicht) 

3 C + 5 C 

M.Bio.210 
„Unterricht planen, 

gestalten und 
evaluieren“ 

(Pflicht) 
11 C 

M.Che.4802* 
„Fachdidaktik Chemie“ 

(Pflicht) 
11C 

 

M.BW.200 
„Lehren, 
Lernen, 

Unterrichten“ 
(Pflicht) 

9 C 

  

 
2. 
 
Σ 33 C 

 M.Bio.202 
„Humanphysiologie 

und Gesundheitslehre“ 
(Pflicht) 

3 C + 3 C 

M.Che.4803 
„Praktikum zur 

Durchführung von 
Schulexperimenten“ 

(Pflicht) 
6 C 

M.Che.5301 
„Anorganische Chemie 

für Fortgeschrittene 
LG“ 

(Wahlpflicht) 
6 C 

M.BW.300 
„Diagnosti-

zieren, 
Beurteilen, 
Fördern“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.BW.500 
„Bildung und 

Schul-
entwicklung“ 

(Pflicht) 
6 C 

 
3. 
 
Σ 26 C 

 
 

M.Bio.211 
„Biologiedidaktisches 
Forschungspraktikum“ 

(Pflicht) 
4 C 

 

M.Che.5303 
„Physikalische Chemie 
LG – mikroskopische 

Beschreibung“ 
(Wahlpflicht) 

6 C 

M.BW.100 
„Bildungs-

wissenschaft-
liche 

Forschung“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.BW.400 
„Sozialisation 

und Erzie-
hung“ 

(Pflicht) 
9 C 

 
4. 
 
Σ 31 C 

 

  
Masterarbeit 

20 C 

M.Edu.100 
Masterabschlussmodul 

(Pflicht) 
6 C 

  

Σ 120 C 29 C  29 C (+ 26 C) 36 C 
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3. Unterrichtsfächer „Französisch“ und „Geschichte“ – Masterarbeit in den „Bildungswissenschaften“ 

Sem. 

Σ C 

Unterrichtsfach „Französisch“ 

(29 C) 

Unterrichtsfach „Geschichte“ 

(29 C) 

Bildungswissenschaften 

(36 C) 

Modul Modul Modul Modul Modul Modul 

 
1. 
 
Σ 32 C 

 
M.Rom.Frz.601 
„Sprachpraxis 
Französisch“ 

(Pflicht) 
6 C 

M.Frz.L-305 
„Fachdidaktik des 

Französischen 
(Vertiefung)“ 

(Pflicht) 
4 C 

M.Gesch.51 
 „Moderne“ 

(Wahlpflicht) 
7 C 

M.GeschFD.01  
„Reflexion und 

Untersuchung von 
historischen 

Lernprozessen“ 
(Pflicht) 

4 C 

M.BW.100 
„Bildungs-

wissenschaft-
liche 

Forschung“ 
(Pflicht) 

6 C 
M.BW.200 
„Lehren, 
Lernen, 

Unterrichten“ 
(Pflicht) 

9 C 

M.BW.400 
„Sozialisation 

und Erzie-
hung“ 

(Pflicht) 
9 C 

 
2. 
 
Σ 31 C 

 
M.Frz.L-302 

„Vertiefungsmodul 
Fachwissenschaften“ 

(Pflicht) 
8 C 

M.GeschFD.02  
„Analyse, Planung, 
Durchführung und 

Rezeption von 
Geschichtsunterricht“ 

(Wahlpflicht) 
11 C 

 
M.BW.300 
„Diagnosti-

zieren, 
Beurteilen, 
Fördern“ 
(Pflicht) 

6 C 

 
3. 
 
Σ 28 C 

 
 

M.Frz.L-304 
„Fachdidaktik des 

Französischen (mit 4-
wöchigem Fach-

praktikum“ 
(Wahlpflicht) 

11 C 

 

M.Gesch.52a 
„Zeiten und Räume“ 

(Wahlpflicht) 
7 C 

 

M.BW.500 
„Bildung und 

Schul-
entwicklung“ 

(Pflicht) 
6 C 

 
4. 
 
Σ 29 C 

 

    
Masterarbeit 

20 C 

M.Edu.100 
Master-

abschluss-
modul 

(Pflicht) 
6 C 

Σ 120 C 29 C  29 C  36 C (+ 26 C) 
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4. Unterrichtsfächer „Mathematik“ und „Informatik“ – Masterarbeit in „Mathematik“ 

Sem. 

Σ C 

Unterrichtsfach „Mathematik“ 

(29 C) 

Unterrichtsfach „Informatik“ 

(29 C) 

Bildungswissenschaften 

(36 C) 

Modul Modul Modul Modul Modul Modul 

 
1. 
 
Σ 29 C 

 

M.Mat.0046 
„Schulbezogene 

Analyse, Planung und 
Durchführung von 

Mathematikunterricht“ 
(Pflicht) 

8 C 

M.Mat.0045 
„Forschungsseminar 

Mathematik“ 
(Pflicht) 

5 C 

M.Inf.1124 
„Seminar Vertiefung 
Computernetzwerke“ 

(Wahlpflicht) 
6 C 

 

M.BW.100 
„Bildungs-

wissenschaft-
liche 

Forschung“ 
(Pflicht) 

6 C 

 

M.BW.400 
„Sozialisation 

und Erzie-
hung“ 

(Pflicht) 
9 C 

 
2. 
 
Σ 30 C 

 

M.Mat.0048 
„Aktuelle 

Entwicklungen in der 
Fachdidaktik 
Mathematik“ 

(Pflicht) 
7 C 

 

M.Inf.1220 
“Spezialisierung 

Telematik” 
(Wahlpflicht) 

6 C 

M.Inf.1602 
„Schulpraxis / 

technische Informatik“ 
(Pflicht) 

6 C  

M.BW.300 
„Diagnost-

izieren, 
Beurteilen, 
Fördern“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.BW.500 
„Bildung und 

Schul-
entwicklung“ 

(Pflicht) 
6 C 

 
3. 
 
Σ 30 C 

 
 

M.Mat.0032 
„Mathematische 

Grundlagen, Algebra, 
Zahlentheorie“ 
(Wahlpflicht) 

9 C 

 

M.Inf.1601 
„Informatikunterricht 

planen und gestalten“ 
(Pflicht) 

11 C 

 

M.BW.200 
„Lehren, 
Lernen, 

Unterrichten“ 
(Pflicht) 

9 C 

 
4. 
 
Σ 31 C 

 

M.Edu.100 
Masterabschlussmodul 

(Pflicht) 
6 C 

Masterarbeit 
20 C 

    

Σ 120 C 29 C (+ 26 C) 29 C  36 C  
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5. Unterrichtsfächer „Latein“ und „Evangelische Religion“ – Masterarbeit in „Latein“ 

Sem. 

Σ C 

Unterrichtsfach „Latein“ 

(29 C) 

Unterrichtsfach „Evangelische Religion“ 

(29 C) 

Bildungswissenschaften 

(36 C) 

Modul Modul Modul Modul Modul Modul 

 
1. 
 
Σ 30 C 

 

M.Lat.13 
„Aufbaumodul 

Fachdidaktik Latein“ 
(Pflicht) 

7C 

M.Lat.14 
„Lateinisches 

Fachpraktikum“ 
(Wahlpflicht) 

8 C 

M.EvRel.02 
„Thematische 

Schwerpunktbildung“ 
(Pflicht) 

6 C 

 

M.BW.100 
„Bildungs-

wissenschaft-
liche 

Forschung“ 
(Pflicht) 

6 C 

 

M.BW.200 
„Lehren, 
Lernen, 

Unterrichten“ 
(Pflicht) 

9 C 

 
2. 
 
Σ 31 C 

 

M.Lat.12 
„Lateinische Sprache“ 

(Pflicht) 
6 C 

 

M.EvRel.01 
„Fachliche 

Schwerpunktbildung“ 
(Pflicht) 

8 C 

M.EvRel.04 
„Analyse und 

Entwicklung von 
religiösen 

Bildungsprozessen im 
Kontext einer pluralen 

Gesellschaft“ 
(Pflicht) 

7 C 

M.BW.300 
„Diagnosti-

zieren, 
Beurteilen, 
Fördern“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.BW.500 
„Bildung und 

Schul-
entwicklung“ 

(Pflicht) 
6 C 

 
3. 
 
Σ 28 C 

 
 

M.Lat.11 
„Lateinische Literatur“ 

(Pflicht) 
8 C  

 

 

M.EvRel.03b 
„Planung und Reflexion 
von Religionsunterricht 

b“ 
(Wahlpflicht) 

8 C 

 

M.BW.400 
„Sozialisation 

und Erzie-
hung“ 

(Pflicht) 
9 C 

 
4. 
 
Σ 30 C 

 

M.Edu.100 
Masterabschlussmodul 

(Pflicht) 
6 C 

Masterarbeit 
20 C 

    

Σ 120 C 29 C (+ 26 C) 29 C  36 C  
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6. Unterrichtsfächer „Mathematik“ und „Physik“ – Masterarbeit in „Mathematik“ 

Sem. 

Σ C 

Unterrichtsfach „Mathematik“ 

(29 C) 

Unterrichtsfach „Physik“ 

(29 C) 

Bildungswissenschaften 

(36 C) 

Modul Modul Modul Modul Modul Modul 

 
1. 
 
Σ 31 C 

 

M.Mat.0032 
„Mathematische 

Grundlagen, Algebra, 
Zahlentheorie“ 
(Wahlpflicht) 

9 C 

 

M.Phy.710 
„Spezielle Themen der 

Physik“ 
(Pflicht) 

4 C 

M.Phy.708 
„Physikunterricht pla-
nen und gestalten“ 

(Pflicht) 
8 C 

M.BW.100 
„Bildungs-

wissenschaft-
liche 

Forschung“ 
(Pflicht) 

6 C 

 

M.BW.400 
„Sozialisation 

und Erzie-
hung“ 

(Pflicht) 
9 C 

 
2. 
 
Σ 33 C 

 

M.Mat.0048 
„Aktuelle 

Entwicklungen in der 
Fachdidaktik 
Mathematik“ 

(Pflicht) 
7 C 

M.Mat.0045 
„Forschungsseminar 

Mathematik“ 
(Pflicht) 

5 C 

B.Phy.551/ 
561/571/581 

„Spezielle Themen der 
…“ 

(Wahlpflicht) 
6 C 

M.Phy.707 
„Aktuelle Themen der 

Physik“ 
(Pflicht) 

4 C 

M.BW.300 
„Diagnostizie-

ren, 
Beurteilen, 
Fördern“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.BW.500 
„Bildung und 

Schul-
entwicklung“ 

(Pflicht) 
6 C  

3. 
 
Σ 25 C 

 
 

M.Mat.0046 
„Schulbezogene 

Analyse, Planung und 
Durchführung von 

Mathematikunterricht“ 
(Pflicht) 

8 C 

 

M.Phy.709 
„Vertiefung experimen-

teller Techniken und 
Weiterentwicklung von 
Praxis in der Schule“ 

(Pflicht) 
7 C 

 M.BW.200 
„Lehren, 
Lernen, 

Unterrichten“ 
(Pflicht) 

9 C 

 
4. 
 
Σ 31 C 
 

M.Edu.100 
Masterabschlussmodul 

(Pflicht) 
6 C 

Masterarbeit 
20 C 

    

Σ 120 C 29 C (+ 26 C) 29 C  36 C  
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7. Unterrichtsfächer „Deutsch“ und „Erdkunde“ – Masterarbeit in „Deutsch“ 

Sem. 

Σ C 

Unterrichtsfach „Deutsch“ 

(29 C) 

Unterrichtsfach „Erdkunde“ 

(29 C) 

Bildungswissenschaften 

(36 C) 

Modul Modul Modul Modul Modul Modul 

 
1. 
 
Σ 27 C 

 

M.Edu-FD-Ger.01a 
„Fachdidaktik Deutsch 

1a“ 
[mit Fachpraktikum] 

(Wahlpflicht) 
11 C 

 

M.Geg.01 
Analyse und 

Bewertung von Wasser 
und Boden 

(Wahlpflicht) 
6 C 

 

M.BW.100 
„Bildungs-

wissenschaft-
liche 

Forschung“ 
(Pflicht) 

6 C 

 

M.BW.200 
„Lehren, 
Lernen, 

Unterrichten“ 
(Pflicht) 

9 C 

 
2. 
 
Σ 32 C 

 

M.Edu-Ger.01 
„Literaturwissenschaft“ 

(Pflicht) 
7 C 

M.Edu-Ger.02 
„Germanistische Lingu-

istik“ 
(Pflicht) 

5 C 

M.Geg.32 
Geographie-

didaktische Exkursion 
(Pflicht) 

6 C 

 

M.BW.300 
„Diagnosti-

zieren, 
Beurteilen, 
Fördern“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.BW.500 
„Bildung und 

Schul-
entwicklung“ 

(Pflicht) 
6 C 

 
3. 
 
Σ 29 C 

 
 

 

M.Edu-FD-Ger.02 
„Fachdidaktik – Fach-

wissenschaft integrativ“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.Geg.03 
Globaler 

Umweltwandel 
(Wahlpflicht) 

6 C 

M.Geg.31 
Theoretische und 

praktische 
Geographiedidaktik 

(Pflicht) 
11 C 

 

M.BW.400 
„Sozialisation 

und Erzie-
hung“ 

(Pflicht) 
9 C 

 
4. 
 
Σ 31 C 

 

M.Edu.100 
Masterabschlussmodul 

(Pflicht) 
6 C 

Masterarbeit 
20 C 

    

Σ 120 C 29 C (+ 26 C) 29 C 36 C 
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8. Unterrichtsfächer „Latein“ und „Griechisch“ – Masterarbeit in „Latein“ 

Sem. 

Σ C 

Unterrichtsfach „Latein“ 

(29 C) 

Unterrichtsfach „Griechisch“ 

(29 C) 

Bildungswissenschaften 

(36 C) 

Modul Modul Modul Modul Modul Modul 

 
1. 
 
Σ 29 C 

 

M.Lat.13 
„Aufbaumodul 

Fachdidaktik Latein“ 
(Pflicht) 

7 C 

M.Lat.14 
„Lateinisches 

Fachpraktikum“ 
(Wahlpflicht) 

8 C 

M. Gri.13 
„Aufbaumodul 
Fachdidaktik 
Griechisch“ 

(Pflicht) 
7 C 

  

M.BW.400 
„Sozialisation und 

Erziehung“ 
(Pflicht) 

9 C 

 
2. 
 
Σ 31 C 

 

M.Lat.12 
„Lateinische Sprache“ 

(Pflicht) 
6 C 

 

M.Gri.12 
„Griechische Sprache“ 

(Pflicht) 
6 C 

M.Gri.15 
„Griechisches 

Fachpraktikum“ 
(Wahlpflicht) 

8 C 

M.BW.300 
„Diagnosti-

zieren, 
Beurteilen, 
Fördern“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.BW.500 
„Bildung und 

Schul-
entwicklung“ 

(Pflicht) 
6 C 

 

 
3. 
 
Σ 29 C 

 
 

M.Lat.11 
„Lateinische Literatur“ 

(Pflicht) 
8 C  

 

 

M.Gri.11 
„Griechische Literatur“ 

(Pflicht) 
8 C 

 

M.BW.100 
„Bildungs-

wissenschaft-
liche 

Forschung“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.BW.200 
„Lehren, 
Lernen, 

Unterrichten“ 
(Pflicht) 

9 C 

 
4. 
 
Σ 31 C 

 

M.Edu.100 
Masterabschlussmodul 

(Pflicht) 
6 C 

Masterarbeit 
20 C 

    

Σ 120 C 29 C (+ 26 C) 29 C  36 C  
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9. Unterrichtsfächer „Deutsch“ und „Philosophie“ – Masterarbeit in „Bildungswissenschaften“ 

Sem. 

Σ C 

Unterrichtsfach „Deutsch“ 

(29 C) 

Unterrichtsfach „Philosophie“ 

(29 C) 

Bildungswissenschaften 

(36 C) 

Modul Modul Modul Modul Modul Modul 

 
1. 
 
Σ 31 C 

 

M.Edu-FD.Ger.01a 
„Fachdidaktik Deutsch 

1a“ 
[mit Fachpraktikum] 

(Wahlpflicht) 
11 C 

 

M.Phi.11 
„Aufbaumodul 
Fachdidaktik“ 

(Pflicht) 
7 C 

M.Phi.08 
„Theoretische 
Philosophie“ 
(Wahlpflicht) 

7 C 

M.BW.100 
„Bildungswissenschaft-

liche Forschung“ 
(Pflicht) 

6 C 

 

 
2. 
 
Σ 32 C 

 

M.Edu-Ger.01 
„Literaturwissenschaft“ 

(Pflicht) 
7 C 

M.Edu-Ger.02 
„Germanistische Lingu-

istik“ 
(Pflicht) 

5 C 
M.Phi.12 

„Praxismodul 
Fachdidaktik“ 

(Pflicht) 
8 C 

M.Phi.10 
„Geschichte der 

Philosophie“ 
(Wahlpflicht) 

7 C M.BW.300 
„Diagnosti-

zieren, 
Beurteilen, 
Fördern“ 
(Pflicht) 

6 C 

 

M.BW.500 
„Bildung und 

Schul-
entwicklung“ 

(Pflicht) 
6 C 

 
3. 
 
Σ 26 C 

 
 

 

M.Edu-FD-Ger.02 
„Fachdidaktik – Fach-

wissenschaft integrativ“ 
(Pflicht) 

6 C 

 

M.BW.400 
„Sozialisation 

und Erzie-
hung“ 

(Pflicht) 
9 C 

M.BW.200 
„Lehren, 
Lernen, 

Unterrichten“ 
(Pflicht) 

9 C  
4. 
 
Σ 31 C 

 

    

M.Edu.100 
Master-

abschluss-
modul 

(Pflicht) 
6 C 

Masterarbeit 
20 C 

Σ 120 C 29 C  29 C 36 C(+ 26 C) 
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10. Unterrichtsfächer „Deutsch“ und „Politik/Wirtschaft“ – Masterarbeit in „Deutsch“ 

Sem. 

Σ C 

Unterrichtsfach „Deutsch“ 

(29 C) 

Unterrichtsfach „Politik/Wirtschaft“ 

(29 C) 

Bildungswissenschaften 

(36 C) 

Modul Modul Modul Modul Modul Modul 

 
1. 
 
Σ 29 C 

 

M.Edu-FD-Ger.01a 
„Fachdidaktik Deutsch 

1a“ 
[mit Fachpraktikum] 

(Wahlpflicht) 
11 C 

 
 

M.Pol.MEd-100 
„Politik und Wirtschaft: 
Strukturen, Entschei-
dungen, Ergebnisse“ 

(Pflicht) 
10 C 

M.Pol.MEd-201 
„Praxis der politischen 

Ökonomie" 
(Pflicht) 

4 C 

M.BW.200 
„Lehren, Lernen, 

Unterrichten“ 
(Pflicht) 

9 C 

 

 
2. 
 
Σ 30 C 

 

M.Edu-Ger.01 
„Literaturwissenschaft“ 

(Pflicht) 
7 C 

M.Edu-Ger.02 
„Germanistische Lingu-

istik“ 
(Pflicht) 

5 C 
M.Pol.MEd-400 

„Vorbereitung und 
Reflexion des Fach-
praktikums“ (Pflicht) 

8 C 

 

M.BW.300 
„Diagnosti-

zieren, 
Beurteilen, 
Fördern“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.BW.500 
„Bildung und 

Schul-
entwicklung“ 

(Pflicht) 
6 C 

 
3. 
 
Σ 28 C 

 
 

 

M.Edu-FD-Ger.02 
„Fachdidaktik – Fach-

wissenschaft integrativ“ 
(Pflicht) 

6 C 

 

M.BW.100 
„Bildungs-

wissenschaft-
liche 

Forschung“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.BW.400 
„Sozialisation 

und Erzie-
hung“ 

(Pflicht) 
9 C 

 
4. 
 
Σ 33 C 

 

Masterarbeit 
20 C 

M.Edu.100 
Masterabschlussmodul 

(Pflicht) 
6 C 

 

M.Pol.MEd-300 
„Theorie und Praxis 

der politischen Bildung“ 
(Pflicht) 

7 C 

   

Σ 120 C 29 C (+ 26 C) 29 C 36 C 
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11. Unterrichtsfächer „Spanisch“ und „Sport“ – Masterarbeit in den „Bildungswissenschaften“ 

Sem. 

Σ C 

Unterrichtsfach „Spanisch“ 

(29 C) 

Unterrichtsfach „Sport“ 

(29 C) 

Bildungswissenschaften 

(36 C) 

Modul Modul Modul Modul Modul Modul 

 
1. 
 
Σ 31 C 

 M.Rom.Spa.601 
„Sprachpraxis 

Spanisch“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.Spa.L-305 
„Fachdidaktik des 

Spanischen 
(Vertiefung)“ 

(Pflicht) 
4 C 

M.Spo-MEd.400 
„(Schul-)Sport im 

Kontext von Erziehung 
und Gesellschaft“ 

(Pflicht) 
6 C 

M.Spo-MEd.500 
„(Schul-) Sport im 

Kontext von Sport und 
Training“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.BW.100 
„Bildungs-

wissenschaft-
liche 

Forschung“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.BW.200 
„Lehren, 
Lernen, 

Unterrichten“ 
(Pflicht) 

9 C 

 

 
2. 
 
Σ 28 C 

 M.Spa.L-302 
„Vertiefungsmodul 

Fachwissenschaften“ 
(Pflicht) 

8 C 

M.Spo-MEd.100 
„Sportunterricht 
analysieren und 

inszenieren“ 
(Pflicht) 

9 C 

 

M.BW.500 
„Bildung und 

Schul-
entwicklung“ 

(Pflicht) 
6 C 

M.BW.300 
„Diagnosti-

zieren, 
Beurteilen, 
Fördern“ 
(Pflicht) 

6 C 

 
3. 
 
Σ 30 C 

 
 

M.Spa.L-304 
„Fachdidaktik des  
Spanischen (mit 4-
wöchigem Fach-

praktikum“ 
(Wahlpflicht) 

11 C 

M.Spo-MEd.300 
„Betreutes 

Fachpraktikum Sport“ 
(Wahlpflicht) 

8 C 

  

M.BW.400 
„Sozialisation 

und Erzie-
hung“ 

(Pflicht) 
9 C 

 
4. 
 
Σ 31 C 

 

    

M.Edu.100 
Master-

abschluss-
modul 

(Pflicht) 
6 C 

Masterarbeit 
20 C 

Σ 120 C 29 C  29 C 36 C(+ 26 C) 
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12. Unterrichtsfächer „Deutsch“ und „Werte und Normen“ – Masterarbeit in „Deutsch“ 

Sem. 

Σ C 

Unterrichtsfach „Deutsch“ 

(29 C) 

Unterrichtsfach „Werte und Normen“ 

(29 C) 

Bildungswissenschaften 

(36 C) 

Modul Modul Modul Modul Modul Modul 

 
1. 
 
Σ 33 C 

 

M.Edu-FD-Ger.01a 
„Fachdidaktik Deutsch 

1a“ 
[mit Fachpraktikum] 

(Wahlpflicht) 
11 C 

 

M.WuN.11 
„Aufbaumodul 
Fachdidaktik“ 

(Pflicht) 
7 C 

 

M.BW.100 
„Bildungs-

wissenschaft-
liche 

Forschung“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.BW.400 
„Sozialisation 

und Erzie-
hung“ 

(Pflicht) 
9 C 

 

 
2. 
 
Σ 32 C 

 

M.Edu-Ger.01 
„Literaturwissenschaft“ 

(Pflicht) 
7 C 

M.Edu-Ger.02 
„Germanistische Lingu-

istik“ 
(Pflicht) 

5 C 
M.WuN.12 

„Praxismodul 
Fachdidaktik“ 

(Pflicht) 
8 C 

M.RelW.MEd-500 
„Religions-

wissenschaft“ 
(Wahlpflicht) 

7 C 

M.BW.300 
„Diagnosti-

zieren, 
Beurteilen, 
Fördern“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.BW.500 
„Bildung und 

Schul-
entwicklung“ 

(Pflicht) 
6 C 

 

 
3. 
 
Σ 24 C 

 
 

 

M.Edu-FD-Ger.02 
„Fachdidaktik – Fach-

wissenschaft integrativ“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.Phi.09 (WuN) 
„Themen der 

Philosophischer Ethik 
für den WuN-

Unterricht“ 
(Pflicht) 

7 C 

 

M.BW.200 
„Lehren, 
Lernen, 

Unterrichten“ 
(Pflicht) 

9 C 

 
4. 
 
Σ 31 C 

 

Masterarbeit 
20 C 

M.Edu.100 
Masterabschlussmodul 

(Pflicht) 
6 C 

    

Σ 120 C 29 C (+ 26 C) 29 C 36 C 
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13. Unterrichtsfächer „Deutsch“ und „Russisch“ – Masterarbeit in den „Bildungswissenschaften“ 
 

Sem. 

Σ C 

Unterrichtsfach „Deutsch“ 

(29 C) 

Unterrichtsfach „Russisch“ 

(29 C) 

Bildungswissenschaften 

(36 C) 

Modul Modul Modul Modul Modul Modul 

 
1. 
 
Σ 30 C 

 

M.Edu-FD-Ger.01a 
„Fachdidaktik Deutsch 

1a“ 
[mit Fachpraktikum] 

(Wahlpflicht) 
11 C 

 

M.Russ.128 
„Sprachpraxismodul 

Russisch C1“ 
(Pflicht) 

8 C 

 

M.BW.100 
„Bildungs-

wissenschaft-
liche 

Forschung“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.BW.200 
„Lehren, 
Lernen, 

Unterrichten“ 
(Pflicht) 

9 C 

 

 
2. 
 
Σ 31 C 

 

M.Edu-Ger.01 
„Literaturwissenschaft“ 

(Pflicht) 
7 C 

M.Edu-Ger.02 
„Germanistische Lingu-

istik“ 
(Pflicht) 

5 C 

M.Russ.101c 
„Gattung oder Epoche“ 

(Wahlpflicht) 
6 C 

M.BW.300 
„Diagnosti-

zieren, 
Beurteilen, 
Fördern“ 
(Pflicht) 

6 C 

M.BW.500 
„Bildung und 

Schul-
entwicklung“ 

(Pflicht) 
6 C 

 

 
3. 
 
Σ 28 C 

 
 

 

M.Edu-FD-Ger.02 
„Fachdidaktik – Fach-

wissenschaft integrativ“ 
(Pflicht) 

6 C 

 

M.Russ.119 
„Fachdidaktik Russisch 

und 
schulische 

Vermittlungs- 
kompetenz“ 

(Pflicht) 
15 C 

 

M.BW.400 
„Sozialisation 

und Erzie-
hung“ 

(Pflicht) 
9 C 

 
4. 
 
Σ 31 C 

 

    

M.Edu.100 
Master-

abschluss-
modul 

(Pflicht) 
6 C 

Masterarbeit 
20 C 

Σ 120 C 29 C  29 C 36 C(+ 26 C) 



Amtliche Mitteilungen I der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.11.2012/Nr. 41 Seite 2179 

Anlage IV   Fächerübersicht und Fächerkombinationen für die konsekutive Lehrerbil-
dung 
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Biologie                     

Chemie                     

Chinesisch               *      

Deutsch                     

Englisch                     

Erdkunde               *      

Ev. Religion               *      

Französisch                     

Geschichte               *      

Griechisch               *      

Informatik                     

Latein                     

Mathematik                     

Philosophie               *      

Physik   *   * *  * *    *  * *  * * 

Pol.-Wirtsch.               *      

Russisch               *      

Spanisch                     

Sport               *      

W. und  N.               *      

 
Punkte () kennzeichnen die zulässigen Fächerkombinationen. Sternchen (*) kennzeichnen 

Fächerkombinationen, die auf Antrag beim Niedersächsischen Landesinstitut für schulische 

Qualitätsentwicklung (NLQ) in der Regel ebenfalls zugelassen werden. 
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Zentrale Einrichtungen: 

Nach Beschluss des Senats der Georg-August-Universität Göttingen vom 11.07.2012 hat das 

Präsidium am 30.10.2012 die zehnte Änderung der Prüfungsordnung für Studienangebote der 

Zentralen Einrichtung für Sprachen und Schlüsselqualifikationen (ZESS) der Georg-August-

Universität Göttingen in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.06.2008 (Amtliche Mittei-

lungen 13/2008 S. 801), zuletzt geändert durch Beschluss des Präsidiums vom 23.08.2011 

(Amtliche Mitteilungen I Nr. 5/2011 S. 157), genehmigt (§ 41 Abs. 1 Satz 1 NHG in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 

1 des Gesetzes vom 20.06.2012 (Nds. GVBl. S. 186), § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG). Nach-

folgend wird die Ordnung in der geänderten Fassung bekannt gemacht. 

 

 

Prüfungsordnung für Studienangebote der Zentralen Einrichtung für Sprachen und 

Schlüsselqualifikationen (ZESS) der Georg-August-Universität Göttingen 

 

Inhaltsübersicht 

§ 1 Geltungsbereich 

§ 2 Qualifikationsziele 

§ 3 Zugangsvoraussetzungen zu Modulen; Modulkatalog, Modulhandbuch 

§ 3 a Zertifikate 

§ 4 Zuständigkeiten, Prüfungskommission 

§ 5 Prüfungsorganisation; Zulassung zu Veranstaltungen mit beschränkter Platzzahl 

§ 6 Prüfungsformen 

§ 7 Prüfende 

§ 8 Bestehen von Prüfungsleistungen der Fremdsprachenvermittlung 

§ 9 Wiederholbarkeit von Prüfungen 

§ 10 Studienberatung 

§ 11 Festlegung besonderer Zuständigkeiten 

§ 12 Inkrafttreten 
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§ 1 Geltungsbereich 

(1) 1Für die Studienangebote der Zentrale Einrichtung für Sprachen und Schlüsselqualifikatio-

nen (ZESS) der Georg-August-Universität Göttingen gelten die Bestimmungen der „Allgemei-

nen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebo-

te an der Universität Göttingen“ (APO) in der jeweils geltenden Fassung. 2Die vorliegende 

Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für diese Studienangebote. 

(2) 1Zu den Studienangeboten nach Absatz 1 gehören auch solche, die aufgrund einer Ver-

einbarung zwischen der Zentralen Einrichtung für Sprachen und Schlüsselqualifikationen 

(ZESS) und anderen wissenschaftlichen Einrichtungen oder Einrichtungen der Wissenschafts-

administration der Universität unter Anwendung der Bestimmungen dieser Ordnung durchge-

führt werden. 2Eine Vereinbarung nach Satz 1 bedarf der Zustimmung des Beirats der ZESS; 

Studienangebote im Sinne des Satzes 1 sind in das digitale Modulverzeichnis nach § 3 Abs. 2 

aufzunehmen. 

(3) Bei abweichenden Regelungen gelten die Bestimmungen der APO. 

 

§ 2 Qualifikationsziele 

(1) 1Als zentrale Einrichtung der Universität Göttingen bietet die Zentrale Einrichtung für Spra-

chen und Schlüsselqualifikationen (ZESS) additive Schlüsselkompetenzen zur Förderung der 

Studierfähigkeit und der Berufsbefähigung an. 2Der Studienbereich „Schlüsselkompetenzen“ 

dient in besonderer Weise der Ausrichtung der Studierenden auf mögliche künftige Berufstä-

tigkeiten bzw. Berufsfelder. 3Die berufsqualifizierenden Anteile in den Fachstudien sollen hier 

gezielt erweitert und ergänzt werden. 4Die konkreten Lernziele sind im Modulkatalog definiert.  

(2) Die studienbegleitende Fremdsprachenausbildung kann in den von UNIcert® akkreditierten 

Sprachen mit dem Erwerb des akkreditierten Fremdsprachenzertifikats UNIcert® abgeschlos-

sen werden. 

(3) Die Angebote der ZESS gliedern sich in die Bereiche: 

a) Fremdsprachliche Schlüsselkompetenzen und  

b) Allgemeine Schlüsselkompetenzen. 

Der Bereich Allgemeine Schlüsselkompetenzen gliedert sich in 

a) Kompetenzen der beruflichen Einmündung, 

b) Führungskompetenzen, 

c) Kommunikative Kompetenzen, 

d) Medienkompetenzen, 

e) Sozialkompetenzen und 

f) Wissens- und Selbstkompetenzen 



Amtliche Mitteilungen I der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.11.2012/Nr. 41 Seite 2182 

§ 3 Zugangsvoraussetzungen zu Modulen; Modulkatalog, Modulhandbuch 

(1) 1Für die Teilnahme an den Modulen oder Lehrveranstaltungen der Fremdsprachenvermitt-

lung ist – mit Ausnahme der Anfängerkurse der Grundstufe I – der Nachweis der erfolgreichen 

Teilnahme an dem Modul oder der Lehrveranstaltung erforderlich, dessen oder deren Inhalte 

durch die zu besuchende Lehrveranstaltung vertieft werden sollen. 2Anstelle der nach Satz 1 

erforderlichen Zugangsvoraussetzungen können gleichwertige Sprachkenntnisse ausschließ-

lich in einem Einstufungstest der ZESS nachgewiesen werden; das Nähere hierzu wird durch 

die Prüfungskommission der ZESS festgelegt und von dieser in geeigneter Form bekannt ge-

geben. 

(2) 1Das Nähere regelt die jeweilige Modulbeschreibung. 2Modulkatalog und Modulhandbuch 

werden in einer gemeinsamen elektronischen Fassung (Digitales Modulverzeichnis) gesondert 

veröffentlicht; sie sind Bestandteil dieser Ordnung. 

 

§ 3 a Zertifikate 

1Durch die erfolgreiche Absolvierung von Modulen können nach Maßgabe der Anlage 1 Zerti-

fikate erworben werden. 2Der Erwerb eines Zertifikats kann davon abhängig gemacht werden, 

dass neben der erfolgreichen Absolvierung von Modulen weitere Prüfungsleistungen erfolg-

reich absolviert werden. 3Abweichend von Satz 1 wird der Erwerb des institutionsübergreifen-

den Hochschul-Fremdsprachenzertifikats (UNIcert®) durch gesonderte Ordnung geregelt. 

 
§ 4 Zuständigkeiten, Prüfungskommission 

(1) An die Stelle einer Studiendekanin oder eines Studiendekans im Sinne des NHG und der 

APO tritt die Leiterin oder der Leiter der ZESS (ZESS-Leitung). 

(2) 1Die Prüfungskommission setzt sich zusammen aus der ZESS-Leitung sowie vier haupt-

amtlichen Lehrkräften der ZESS und einem Mitglied der Studierendengruppe als stimmberech-

tigten Mitgliedern sowie einem Mitglied der MTV-Gruppe der ZESS als beratendem Mitglied. 

2Die Vizepräsidentin oder der Vizepräsident mit dem Ressort für Studium und Lehre bestellt 

die Mitglieder der hauptamtlichen Lehrkräften, der MTV-Gruppe und der Studierendengruppe 

sowie deren Stellvertretung auf Vorschlag der jeweiligen Statusgruppe, bei Studierenden auf 

Vorschlag der Mitglieder der Studierendengruppe im Senat. 3Die Amtszeit der zu bestellenden 

Mitglieder der Prüfungskommission beträgt zwei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein 

Jahr. 

(3) 1Der Vorsitz der Prüfungskommission obliegt der ZESS-Leitung. 2Diese benennt ein 

stimmberechtigtes Mitglied zur Stellvertreterin oder zum Stellvertreter. 

(4) 1Die Prüfungskommission ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit ihrer stimmberechtigten 

Mitglieder, darunter die oder der Vorsitzende anwesend sind. 2Bei Stimmengleichheit ent-
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scheidet die Stimme der ZESS-Leitung oder deren Stellvertretung. 

(5) Die laufenden Geschäfte können auf die Vorsitzende oder den Vorsitzenden übertragen 

werden. 

 

§ 5 Prüfungsorganisation; Zulassung zu Veranstaltungen mit beschränkter Platzzahl 

(1) 1Für die Module und Lehrveranstaltungen der ZESS legt die Prüfungskommission den An-

melde- und Abmeldezeitraum fest und gibt diese in geeigneter Weise bekannt. 2Die Anmel-

dung zu einem Modul oder einer Lehrveranstaltung gilt zugleich als Anmeldung zur Modul- 

oder Lehrveranstaltungsprüfung. 3An- und Abmeldung erfolgen auf elektronischem Wege in 

der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. 

(2) 1Die Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen der Fremdsprachenvermittlung ist 

auf 25 Teilnehmende, bei anderen Modulen oder Lehrveranstaltungen auf 16 Teilnehmende 

beschränkt. 2Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes kann die Prüfungskommission eine ab-

weichende Regelung treffen. 

(3) Für die Zulassung zu Modulen oder Lehrveranstaltungen (im Folgenden gemeinsam: Mo-

dulveranstaltungen) mit beschränkter Platzzahl gilt für den Fall, dass mehr Anmeldungen als 

Plätze vorhanden sind und keine identischen Parallelveranstaltungen angeboten werden kön-

nen, das nachfolgende Verfahren: 

a. Für das Auswahlverfahren werden mehrere Auswahlbereiche gebildet. Die beschränkten 

Modulveranstaltungen zu jeder durch die ZESS angebotenen Sprache bilden dabei jeweils 

gemeinsam einen Auswahlbereich; alle beschränkten Modulveranstaltungen der allgemeinen 

Schlüsselkompetenzen bilden gemeinsam einen Auswahlbereich. 

b. 1Für jeden Auswahlbereich wird eine Liste der Studierenden gebildet, welche sich für we-

nigstens eine beschränkte Modulveranstaltung des Auswahlbereichs angemeldet haben und 

für diese zugangsberechtigt sind. 2Die Liste wird zunächst nach folgenden Ranggruppen sor-

tiert und sodann innerhalb jeder der Ranggruppen in eine zufällige Reihenfolge gebracht: 

ba. Anmeldungen von Studierenden, welche im vorangegangenen Auswahlverfahren keinen 

Platz in einer beschränkten Modulveranstaltung erhalten haben; 

bb. Anmeldungen von Studierenden, welche im aktuellen oder vorangegangenen Semester 

alle belegten Modulveranstaltungen der ZESS bis zum jeweiligen Kursende regelmäßig be-

sucht und an der Modulprüfung teilgenommen oder nach Abmeldung durch die Lehrperson 

nicht teilgenommen haben, sowie von Studierenden, welche im aktuellen oder vergangenen 

Semester nicht zu einem Modul oder einer Veranstaltung der ZESS angemeldet waren, 

bc. Anmeldungen von Studierenden, welche im aktuellen oder vorangegangenen Semester 

eine Modulveranstaltung der ZESS bis zum jeweiligen Kursende regelmäßig besucht und an 
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der Modulprüfung nach Anmeldung nicht teilgenommen haben, 

bd. Anmeldungen von Studierenden, welche im aktuellen oder vorangegangenen Semester 

einen Platz in einer Modulveranstaltung der ZESS ohne Abmeldung nicht kontinuierlich in An-

spruch genommen haben. 

c. 1Jeder Studierenden und jedem Studierenden der Liste nach Buchstabe b. wird nacheinan-

der für jede Ranggruppe nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen höchstens eine 

beschränkte Modulveranstaltung des Auswahlbereichs zugeordnet, zu der diese oder dieser 

Studierende sich angemeldet hat. 2Dabei gilt: 

ca. Die Zuordnung geschieht in Reihenfolge der Liste nach Buchstabe b. durch Los. 

cb. Jede Modulveranstaltung ist nur so oft zuordenbar, wie für sie, gegebenenfalls nach Be-

rücksichtigung einer Überbuchung, Plätze zur Verfügung stehen. 

cc. Die Schritte nach Buchstaben ca. und cb. werden für Studierende derselben Ranggruppe 

solange wiederholt, bis allen Studierenden eine Modulveranstaltung zugeordnet ist oder eine 

Zuordnung nicht erfolgen kann, weil alle verfügbaren Plätze in allen Modulveranstaltungen, zu 

der die oder der Studierende sich angemeldet hat, anderen Studierenden zugeordnet wurden. 

d. Studierenden wird jeweils in Reihenfolge der Liste nach Buchstabe b. eine weitere Modul-

veranstaltung zugeordnet, sofern sie sich für weitere Modulveranstaltungen angemeldet haben 

und in diesen noch Plätze zur Verfügung stehen. Soweit mehrere Modulveranstaltungen zu-

geordnet werden können, entscheidet das Los. 

e. Die Studierenden werden zu der ihnen nach Buchstaben c. und d. zugeordneten Modulver-

anstaltungen zugelassen. 

f. Nach Abschluss des Auswahlverfahrens sowie durch Abmeldung noch verfügbare Plätze 

werden an zugangsberechtigte Studierende vergeben; es gilt die Reihenfolge der Anmeldun-

gen in einem durch die Prüfungskommission gesondert festgelegten Nachmeldeverfahren. 

g. Die Ergebnisse des Auswahlverfahrens sowie gegebenenfalls des Nachmeldeverfahrens 

werden über das elektronische Prüfungsverwaltungssystem bekannt gemacht. 

(4) 1Die Prüfungskommission kann für Studierende, die ein durch die ZESS angebotenes be-

schränktes Modul als Pflichtmodul oder erforderliches Wahlpflichtmodul des gewählten Stu-

diengangs oder innerhalb eines durch die ZESS angebotenen Zertifikats absolvieren wollen, 

ein Voranmeldeverfahren vorsehen, das dem Auswahlverfahren nach Absatz 3 vorangestellt 

wird. 2Im Voranmeldeverfahren vergebene Plätze stehen im Verfahren nach Absatz 3 nicht 

mehr zur Verfügung. 3Das Nähere regelt die Prüfungskommission; das Verfahren ist in geeig-

neter Weise bekannt zu machen. 

(5) 1Die Zulassung zu einer Modul- oder Lehrveranstaltungsprüfung setzt den Nachweis einer 

regelmäßigen und aktiven Teilnahme voraus. 2Die Bestimmung des Absatzes 6 bleibt hiervon 
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unberührt. 

(6) 1Versäumt eine Studierende oder ein Studierender mehr als 60 Minuten der ersten Unter-

richtseinheit, gilt die Anmeldung zum Modul und zur Lehrveranstaltung als zurückgenommen, 

es sei denn, die Kursleiterin oder der Kursleiter erkennt den dafür geltend gemachten wichti-

gen Grund an. 2Der wichtige Grund muss gegenüber der Kursleiterin oder dem Kursleiter vor 

Beginn der ersten Unterrichtseinheit in Textform unter Verwendung der von der Universität 

bereitgestellten Formulare angezeigt werden. 3Bei Rücktritt oder Versäumnis wegen Krankheit 

ist unverzüglich ein ärztliches Attest unter Angabe der voraussichtlichen Dauer der Erkran-

kung, die zur Verhinderung führt, vorzulegen, soweit die Krankheit nicht offenkundig ist. 4Die 

Bestimmungen des Absatzes 3 Sätze 1 und 2 bleiben unberührt.  

(7) In einer Modulbeschreibung können in Ausnahmefällen von Absätzen 1 bis 6 abweichende 

Bestimmungen geregelt werden. 

 

§ 6 Prüfungsformen 

Fachspezifische Prüfungsformen regelt die Anlage 2. 

 

§ 7 Prüfende 

Zu Prüfenden können Lektoren, Lehrkräfte für besondere Aufgaben und Lehrbeauftragte be-

stellt werden. 

 

§ 8 Bestehen von Prüfungsleistungen der Fremdsprachenvermittlung 

1Die Prüfung eines Moduls oder einer Lehrveranstaltung der Fremdsprachenvermittlung ist 

bestanden, wenn alle ihre Teile mindestens mit der Note 4,0 bewertet wurden. 2In den fremd-

sprachlichen Prüfungen besteht die Prüfung in der Regel aus den Teilbereichen: Hörverste-

hen, Leseverstehen, Schreibfertigkeit und Sprechfertigkeit. 

 

§ 9 Wiederholbarkeit von Prüfungen 

(1) 1Eine nicht bestandene Prüfung kann zweimal wiederholt werden. 2Eine Anrechnung von 

bestandenen Prüfungsteilen findet bei einem Modul oder einer Lehrveranstaltung der Fremd-

sprachenvermittlung nicht statt. 

(2) Die Wiederholung einer bereits bestandenen Prüfung zum Zweck der Notenverbesserung 

ist ausgeschlossen. 

(3) Bei nicht bestandener Prüfung wird der erneute Kursbesuch empfohlen. 
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§ 10 Studienberatung 

(1) Die fachliche Studienberatung nehmen die hauptamtlichen Lehrenden, die Beratung in 

Prüfungsangelegenheiten das Prüfungsamt wahr. 

(2) Die zentrale Studienberatung der Universität ist zuständig für die allgemeine Studienbera-

tung, insbesondere bei fakultätsübergreifenden Fragen. 

(3) Die Studierenden sollten eine Studienberatung insbesondere nach zweimal nicht bestan-

denen Prüfungen in Anspruch nehmen. 

 

§ 11 Festlegung besonderer Zuständigkeiten 

1Anstelle des Senats beschließt der Beirat der Zentralen Einrichtung für Sprachen und Schlüs-

selqualifikationen die Änderungen von Modulkatalog, Modulhandbuch und digitalem Modul-

verzeichnis zu Modulen der ZESS sowie der Anlagen 1 und 2 dieser Ordnung und legt sie 

über die zentrale Senatskommission für Lehre und Studium (zKLS), die dazu Stellung nimmt, 

dem Präsidium zur Genehmigung vor. 2Sofern die zKLS eine Änderung nicht befürwortet, ent-

scheidet abweichend von Satz 1 anstelle des Beirats abschließend der Senat; das Erfordernis 

der Genehmigung durch das Präsidium bleibt hiervon unberührt. 

 

§ 12 Inkrafttreten 

Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilun-

gen I der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 
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Anlage 1 Angebote der ZESS zum Erwerb von Zertifikaten 

Die Georg-August-Universität verleiht jeweils ein Zertifikat, soweit Studierende nach Maßgabe 

der nachfolgenden Bestimmungen die jeweils erforderlichen Leistungen eines Zertifikatspro-

gramms erfolgreich absolviert haben. Innerhalb der Zertifikatsprogramme zu absolvierende 

Module sind nach Maßgabe der Prüfungsordnung des gewählten Studiengangs innerhalb des 

Curriculums anrechenbar; im Übrigen können sie als freiwillige Zusatzprüfungen absolviert 

werden. 

Die Anmeldung zu einem Zertifikatsprogramm erfolgt nach näherer Bestimmung durch die 

Prüfungskommission schriftlich bei der jeweils zuständigen Koordinatorin oder dem jeweils 

zuständigen Koordinator oder vermittels des elektronischen Prüfungsverwaltungssystems. 

 

1. Zertifikatsprogramm „Beratungskompetenz“ 

 

a. Zulassungsverfahren 

Die Zulassung zu dem Zertifikatsprogramm „Beratungskompetenz“ ist auf 16 Studierende je 

Semester begrenzt. Wollen mehr Studierende das Zertifikatsprogramm belegen, entscheidet 

das Los.  

 

b. Studienziele 

Das Ziel des Zertifikatsprogramms ist es, die persönliche Beratungskompetenz der Studieren-

den zu erweitern, indem sie verschiedene Methoden und Techniken der Beratung kennen ler-

nen und in praktischen Übungen anwenden. In „realen“ Situationen soll abschließend das er-

worbene Wissen zur Analyse von Beratungsgesprächen eingesetzt werden. 

 

c. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 15 C nach Maßgabe der nachfol-

genden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden: 

 

ca. Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 9 C erfolgreich absolviert werden: 

SK.AS.KK-32  Zertifikatskurs Rhetorik – Gespräch (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.SK-4  Beratungskompetenz   (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.SK-2a/b Theorie des Beratungsgesprächs (3 C / 2 SWS) 

 

cb. Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 6 C erfolg-

reich absolviert werden: 
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SK.AS.SK-7      Sozialkompetenz: Konfliktlösung und Kooperation (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.SK-3      Sozialkompetenz: Kompetenz im sozialen Engagement (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.SK-8      Sozialkompetenz: Gruppe und Gemeinschaft (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.SK-5      Sozialkompetenz: Mediation (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.SK-1      Sozialkompetenz: Team(-entwicklung) (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.SK-6      Sozialkompetenz: Manipulation in sozialen Kontexten (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.SK-11   Sozialkompetenz: Gender and Diversity für die Berufspraxis (3 C / 2 

SWS) 

SK.AS.SK-10    Sozialkompetenz: Partizipatives Projektmanagement (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.WK-2     Selbstmanagement: Stressmanagement (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-19   Kommunikative Kompetenz: Nonverbale Kommunikation (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-16      Kommunikative Kompetenz: Grundlagen der Sprach-Sprechstörungen   

  (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.FK-2      Führungskompetenz: Coaching (3 C/ 2 SWS) 

SK.AS.WK-8    Selbstmanagement: Work-Life-Learn-Balance (3 C/ 2 SWS)  

SK.AS.WK-5    Selbstmanagement: Krisen- und Konfliktmanagement (3 C/ 2 SWS) 

 

d. Zertifikatsprüfung 

Nach Abschluss des letzten erforderlichen Moduls des Zertifikatsprogramms ist eine Zertifi-

katsprüfung mit nachfolgenden Prüfungsteilen zu absolvieren: 

a) Teilnahme an zwei unterschiedlichen Beratungssituationen (z.B. Verkaufsberatung, Studi-

enberatung) im Umfang von jeweils wenigstens 45 Minuten; 

b) schriftliche Ausarbeitungen im Umfang von jeweils maximal 5 Seiten zu gegebenen Frage-

stellungen; 

c) Diskussion der Ausarbeitungen in Kleingruppen mit der Prüferin oder dem Prüfer. 

Die Zertifikatsprüfung wird insgesamt mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet. Sie 

kann im Falle des Nichtbestehens einmal wiederholt werden. 

 

2. Zertifikatsprogramm „Medienkompetenz“  

 

a. Zulassungsverfahren 

Die Zulassung zu dem Zertifikatsprogramm „Medienkompetenz“ ist auf 16 Studierende je Se-

mester begrenzt. Wollen mehr Studierende das Zertifikatsprogramm belegen, entscheidet das 

Los.  
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b. Studienziele 

Ziel des Zertifikatsprogramms ist es, dass Studierende einen umfassenden Eindruck über den 

eigenen Umgang mit den neuesten der sogenannten „Neuen Medien“ erlangen und für deren 

gezielten Einsatz qualifiziert werden.  

Das Zertifikat „Medienkompetenz“ erhalten die Absolventinnen und Absolventen, die die erfor-

derlichen Module erfolgreich abgeschlossen haben und eine Sensibilisierung für die psycholo-

gischen Aspekte und Wirkungen von mediengestützter Verbreitung von Informationen erfah-

ren und im Prüfungsgespräch bewiesen haben. 

 

c. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 17 C nach Maßgabe der nachfol-

genden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden: 

 

ca. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 3 C erfolgreich absolviert werden: 

SK.AS.MK-1   Medienkompetenz als vierte Kulturtechnik (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.MK-9  Medienkompetenz – Weblabor (3 C / 2 SWS) 

 

cb. Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 9 C erfolg-

reich absolviert werden: 

SK.AS.MK-3 Medienkompetenz – Journalistische Praxis Fernsehen (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.MK-4 Medienkompetenz – Journalistische Praxis Radio (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.MK-5 Medienkompetenz – Journalistische Praxis Printmedien (5 C / 3 SWS) 

SK.AS.MK-6 Medienkompetenz – E-Portfolio im Kontext von Bewerbung und Karriere  

  (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.MK-7 Medienkompetenz – Printmedien in der Öffentlichkeitsarbeit (3 C / 2 

SWS) 

SK.AS.MK-8 Medienkompetenz – Publizieren mit Neuen Medien (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.MK-10  Medienkompetenz – Kollaboratives Arbeiten im Web (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.MK-11 Medienkompetenz – Hörspielproduktion in sozialen Kontexten (3 C / 2 

SWS) 

SK.AS.MK-12 Medienkompetenz – Mobile Kommunikation (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.MK-13 Medienkompetenz – Dokumentarfilm (6 C / 4 SWS) 

SK.AS.MK-14 Medienkompetenz – Auditive Wahrnehmung (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.MK-15 Medienkompetenz – Weblogs, Netzwerke, Onlinekommunikation  
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  (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.MK-16 Medienkompetenz – Personality Clip in der Bewerbung (6 C / 4 SWS) 

SK.AS.MK-17 Medienkompetenz – Podcast (3 C / 2 SWS) 

 

SK.AS.MK-18 Medienkompetenz – Produktion von Lehrfilmen und Infoclips  

(3 C / 2 SWS) 

SK.AS.MK-19 Medienkompetenz – Videoporträt (6 C / 4 SWS) 

SK.AS.MK-20 Medienkompetenz – Visuelle Kommunikation und Corporate Design 

   (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.MK-21 Medienkompetenz – On- und Offlinetools für das Studium  

(3 C / 2 SWS) 

 

cc. Es muss das Abschlussmodul im Umfang von insgesamt 5 C erfolgreich absolviert wer-

den: 

SK.AS.MK-2 Medienkompetenz – Kolloquium zum Medienkompetenz-Zertifikat  

  (5 C / 3 SWS) 

 

d. Zertifikatsprüfung 

Nach Abschluss des letzten erforderlichen Moduls des Zertifikatsprogramms ist als Zertifikats-

prüfung eine mündliche Prüfung im Umfang von ca. 10 min zu absolvieren. 

Die Zertifikatsprüfung wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet. Sie kann im Falle 

des Nichtbestehens einmal wiederholt werden. 

 

3. Zertifikatsprogramm „Mediensprechen“  

 

a. Zulassungsverfahren 

Die Zulassung zu dem Zertifikatsprogramm „Mediensprechen“ ist auf 4 Studierende je Semes-

ter begrenzt. Wollen mehr Studierende das Zertifikatsprogramm belegen, entscheidet das Los.  

 

b. Studienziele 

Die Studierenden sollen grundlegende sprecherische Fertigkeiten und analytische Kenntnisse 

für das Sprechen in den Medien erwerben. 

 

c. Modulübersicht 

Es müssen vier Module im Umfang von insgesamt mindestens 12 C nach Maßgabe der nach-
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folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden: 

 

ca. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 3 C erfolgreich absolviert werden: 

SK.AS.KK-21 Kommunikative Kompetenz: Basismodul Stimme – Sprechen – Auftreten  

  (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-22 Kommunikative Kompetenz: Stimme als Mittel authentischer Kommuni-

kation (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-23 Kommunikative Kompetenz: Ausdrucksvoll sprechen (3 C / 2 SWS) 

 

cb. Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 6 C erfolgreich absolviert werden: 

SK.AS.KK-48 Kommunikative Kompetenz: Sprechwerkstatt für angehende Medien-

sprecherinnen und Mediensprecher (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-49 Kommunikative Kompetenz: Schreiben fürs Sprechen (3 C / 2 SWS) 

 

cc. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 3 C erfolgreich absolviert werden: 

SK.AS.KK-50 Kommunikative Kompetenz: Journalistische Interviews führen (3 C / 2 

SWS) 

SK.AS.KK-51 Kommunikative Kompetenz: Sprechrollen im Fernsehen (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-52 Kommunikative Kompetenz: Moderation von Magazinsendungen  

  (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-53 Kommunikative Kompetenz: Live-Reportage im Fernsehen (3 C / 2 

SWS) 

 

cd. Es muss folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden: 

SK.AS,KK-55 Kommunikative Kompetenz: Zertifikatsleistungen – Mediensprechen 

(4 C / 1 SWS) 

 

4. Zertifikatsprogramm „Projektmanagement“ 

 

a. Zulassungsverfahren 

Die Zulassung zum Zertifikatsprogramm „Projektmanagement“ ist auf 32 Studierende je Se-

mester (16 in der Vorlesungszeit, 16 in der vorlesungsfreien Zeit) begrenzt. Wollen mehr Stu-

dierende das Zertifikatsprogramm belegen, entscheidet jeweils das Los.  
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b. Studienziele 

 Kenntnisse und Fähigkeiten zur systematischen Planung, Umsetzung und Reflexion 

von Projekten; 

 Entwicklung von Sach-, Methoden- und Selbstkompetenzen für Studium und Beruf; 

 Umsetzung eines realistischen Projekts für eine Non-Profit-Organisation. 

c. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 12 C nach Maßgabe der nachfolgenden Be-

stimmungen erfolgreich absolviert werden: 

 

ca. Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 6 C erfolgreich absolviert werden: 

SK.AS.FK-8  Grundlagen Projektmanagement (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.FK-14  Praxiswerkstatt Projektmanagement (3 C / 2 SWS) 

 

cb. Es müssen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 

6 C erfolgreich absolviert werden: 

SK.AS.FK-7  Entscheidungskompetenz und Problemlösungsverhalten in  

   Führungssituationen (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.FK-9  Eventmanagement (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.FK-10  EXIST-priME-Cup – Entrepreneurship kompakt (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.WK-14  Handeln unter Verantwortung (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.SK-7  Konfliktlösung und Kooperation (3 C / 2 SWS) 

SK.AS-WK-11  Kreativitätstechniken (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.WK-5  Krisen- und Konfliktmanagement (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.SK-10  Partizipatives Projektmanagement (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.SK-1  Teamentwicklung (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.WK-2  Stressmanagement: Strategien und Verfahren (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.WK-3  Zeitmanagement (3 C / 2 SWS) 

 

5. Zertifikatsprogramm „Rhetorik“ 

 

a. Zulassungsverfahren 

Die Zulassung zu dem Zertifikatsprogramm „Rhetorik“ ist auf 8 Studierende je Semester be-

grenzt. Wollen mehr Studierende das Zertifikatsprogramm belegen, entscheidet das Los.  
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b. Studienziele 

Ziel des Zertifikatsprogramms ist der Erwerb theoretischer Kenntnisse und praktischer Kompe-

tenzen zu den Themen Rhetorik, freie Rede und Gespräch. 

c. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von 12 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen 

erfolgreich absolviert werden: 

ca. Es müssen die drei folgenden Module im Umfang von insgesamt 9 C erfolgreich absolviert 

werden: 

SK.AS.KK-30 Kommunikative Kompetenz: Zertifikatskurs Rhetorik – Freie Rede 

  (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-31 Kommunikative Kompetenz: Zertifikatskurs Rhetorik – Aufbaukurs  

  Argumentation (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-32 Kommunikative Kompetenz: Zertifikatskurs Rhetorik – Gespräch 

  (3 C / 2 SWS) 

 

cb. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 3 C erfolgreich absolviert 

werden: 

SK.AS.KK-1a Kommunikative Kompetenz: Theorie der Rede (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-1b  Kommunikative Kompetenz: Theorie der Rede (mit Hausarbeit) 

  (4 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-2a Kommunikative Kompetenz: Theorie des Gesprächs (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-2b  Kommunikative Kompetenz: Theorie des Gesprächs (mit Hausarbeit) 

  (4 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-3a Kommunikative Kompetenz: Theorie der Argumentation (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-3b  Kommunikative Kompetenz: Theorie der Argumentation (mit Hausarbeit) 

  (4 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-4a Kommunikative Kompetenz: Geschichte der Rhetorik (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-4b  Kommunikative Kompetenz: Geschichte der Rhetorik (mit Hausarbeit) 

  (4 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-6a Kommunikative Kompetenz: Sprechwissenschaftliche Grundlagen 

  (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-6b Kommunikative Kompetenz: Sprechwissenschaftliche Grundlagen (mit 

Hausarbeit) (4 C / 2 SWS) 
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d. Zertifikatsprüfung 

Nach Abschluss des letzten erforderlichen Moduls des Zertifikatsprogramms ist eine Zertifi-

katsprüfung mit nachfolgenden Prüfungsteilen zu absolvieren: 

a) Präsentation einer Meinungsrede vor Publikum (ca. 10 Minuten) 

b) Mündliche Prüfung (ca. 25 Minuten) 

c) Durchführung und Analyse einer Gesprächssequenz (ca. 15 Minuten) 

 

Die Zertifikatsprüfung wird insgesamt mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet. Sie 

kann im Falle des Nichtbestehens einmal wiederholt werden. 

 

6. Zertifikatsprogramm „Sozial- und Führungskompetenz“ 

 

a. Zulassungsverfahren 

Die Zulassung zum Zertifikatsprogramm „Sozial- und Führungskompetenz“ ist auf 32 Studie-

rende je Semester begrenzt. Wollen mehr Studierende das Zertifikatsprogramm belegen, ent-

scheidet das Los.  

 

b. Studienziele 

Ziel des Zertifikatsprogramms ist es, die Studierenden hinsichtlich der Entwicklung ihrer per-

sönlichen Sozial- und Führungskompetenz zu unterstützen. Dies geschieht durch praxisorien-

tierte Kurse und Trainings, welche mit Hilfe eines Lernportfolios begleitet werden. Die Anwen-

dung des Gelernten und dessen Reflexion geschieht im Rahmen eines Praktikums oder eines 

eigenen Projektes. 

 

c. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 13 C nach Maßgabe der nachfol-

genden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden: 

 

ca. Es müssen die drei folgenden Module im Umfang von insgesamt 10 C erfolgreich absol-

viert werden: 

SK.AS.FK-11 Sozial- und Führungskompetenz I: Kommunikative Basiskompetenzen 

  (4 C / 3 SWS) 

SK.AS.SK-1 Team(-entwicklung) (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.FK-1 Führung (3 C / 2 SWS) 
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cb. Es muss wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 3 C erfolg-

reich absolviert werden: 

SK.AS.FK-2 Führungskompetenz: Coaching (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.FK-3 Führungskompetenz: Interkulturelle Kommunikationskompetenz  

  (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.FK-4 Führungskompetenz: Die lernende Organisation (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.FK-5 Führungskompetenz: Diversity Management (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.FK-6 Führungskompetenz: Unternehmenskultur (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.FK-7 Führungskompetenz: Entscheidungskompetenz (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.FK-10 Führungskompetenz: Exist priME Cup (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.FK-13 Führungskompetenz: Wirtschaftsethik (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.SK-7 Sozialkompetenz: Konfliktlösung und Kooperation (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.SK-11  Sozialkompetenz: Gender und Diversity für die Berufspraxis  

(4 C / 3 SWS) 

SK.AS.KK-26 Kommunikative Kompetenz: Freie Rede (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-30 Kommunikative Kompetenz: Zertifikatskurs Rhetorik – Freie Rede 

  (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.WK-1 Selbstmanagement: Zeitmanagement (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.WK-3 Selbstmanagement: Persönlichkeit und Selbst- und Fremdein-schätzung

 (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.WK-4 Selbstmanagement: Success and Motivation (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.WK-5 Selbstmanagement: Krisen- und Konfliktmanagement (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.WK-8 Selbstmanagement: Work-Life-Learn-Balance (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.WK-14 Selbstmanagement: Handeln unter Verantwortung (3 C / 2 SWS) 

 

cc. Es muss folgendes Modul erfolgreich absolviert werden: 

SK.AS.FK-15  Zertifikatsleistungen: Führungs- und Sozialkompetenz (3 C / 0 SWS) 

 

7. Zertifikatsprogramm „Sprechintensive Berufe“ 

 

a. Zulassungsverfahren 

Die Zulassung zu dem Zertifikatsprogramm „Sprechintensive Berufe“ ist auf 8 Studierende je 

Semester begrenzt. Wollen mehr Studierende das Zertifikatsprogramm belegen, entscheidet 

das Los.  
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b. Studienziele 

Das Zertifikatsprogramm bietet Studierenden aller Fakultäten eine professionelle Vorbereitung 

für sprechintensive Tätigkeiten (z.B. angehende Führungskräfte, Juristinnen und Juristen, Leh-

rerinnen und Lehrer, Theologinnen und Theologen, Beschäftigte in den Medien etc.). Zielset-

zungen sind der Erwerb von Kenntnissen und Fähigkeiten hinsichtlich eines angemessenen 

Einsatzes von Stimme und Sprechen (Ökonomie, Wohlklang, Überzeugen) sowie die Entwick-

lung von Sach-, Methoden- und Selbstkompetenz für Studium und Beruf (Rede- und Ge-

sprächsrhetorik). 

c. Modulübersicht 

Es müssen Module im Umfang von 15 C sowie weitere Leistungen nach Maßgabe der nach-

folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden: 

 

ca. Im Rahmen des Zertifikatsprogramms ist die Teilnahme an einer Stimmdiagnostik nach-

zuweisen. Sie besteht in der Bewältigung stimmlich-sprecherischer Anforderungen in freiem 

Gespräch, bei Textvortrag und in Lärmsituationen im Umfang von ca. 20 Minuten sowie einem 

anschließenden Feedback-Gespräch. Die Stimmdiagnostik soll in der Regel zu Beginn des 

Zertifikatsprogramms erfolgen. Aufgrund der Stimmdiagnostik werden Studierenden bei Bedarf 

Einzelübungsbehandlungen zur Behebung stimmlich-sprecherischer Defizite im Hinblick auf 

berufliche Zielsituationen im Umfang von bis zu 10 Stunden angeboten. 

 

cb. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 3 C erfolgreich absolviert 

werden: 

SK.AS.KK-21 Kommunikative Kompetenz: Basismodul Stimme – Sprechen – Auftreten 

  (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-22 Kommunikative Kompetenz: Stimme als Mittel authentischer Kommuni-

kation  (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-23 Kommunikative Kompetenz: Ausdrucksvoll sprechen (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-36 Kommunikative Kompetenz: Stimme – Sprechen – Auftreten in Lehr- 

und Lernsituationen (3 C / 2 SWS) 

 

cc. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 3 C erfolgreich absolviert 

werden: 

SK.AS.KK-15 Kommunikative Kompetenz: Physiologie des Sprechens für Berufsspre-

cherinnen und Berufssprecher (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-16  Kommunikative Kompetenz: Grundlagen der Sprach- und Sprechstörun-
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gen (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-17  Kommunikative Kompetenz: Theorie der deutschen Phonetik und Stan-

dardlautung (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-18  Kommunikative Kompetenz: Praxis der deutschen Phonetik und Stan-

dardlautung (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-19  Kommunikative Kompetenz: Nonverbale Kommunikation (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-20  Kommunikative Kompetenz: Höranalyse (3 C / 2 SWS) 

 

cd. Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 6 C erfolg-

reich absolviert werden: 

SK.AS.KK-30 Kommunikative Kompetenz: Zertifikatskurs Rhetorik – Freie Rede 

  (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-32 Kommunikative Kompetenz: Zertifikatskurs Rhetorik – Gespräch 

  (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-26 Kommunikative Kompetenz: Freie Rede (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-33 Kommunikative Kompetenz: Gespräche führen (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-24 Kommunikative Kompetenz: Stimme und Sprechen für die Bühne 

  (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-25  Kommunikative Kompetenz: Literatur sprechen und vortragen  

(3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-48 Kommunikative Kompetenz: Sprechwerkstatt für angehende Medien-

sprecherinnen und Mediensprecher (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-37 Kommunikative Kompetenz: Kommunikation in Lehr- und Lernsituatio-

nen (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-38 Kommunikative Kompetenz: Konfliktlösung in der Schule (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-51 Kommunikative Kompetenz: Sprechrollen im Fernsehen (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-52 Moderation von Magazinsendungen (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-53 Live-Reportage im Fernsehen (3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-39 Kommunikative Kompetenz: Rhetorik in juristischen Kontexten  

(3 C / 2 SWS) 

SK.AS.KK-40 Kommunikative Kompetenz: Vertragsverhandlungen im juristischen Kon-

text (3 C / 2 SWS) 

ce. Es muss folgendes Modul im Umfang von 3 C erfolgreich absolviert werden: 

SK.AS.KK-54  Kommunikative Kompetenz: Vertiefungsmodul Sprechintensive Berufe  

(3 C / 2 SWS) 
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Anlage 2 Fachspezifische Prüfungsformen 

 

Neben den nach den Bestimmungen der APO zulässigen Prüfungsleistungen können folgende 

fachspezifische Prüfungsleistungen vorgesehen werden: 

 

a. Projektarbeit:  

1Hierbei handelt es sich um kleinere Untersuchungen mit Bezug zu relevanten Handlungsfel-

dern der Lehrveranstaltung, die selbstständig durchgeführt und ausgewertet werden. 2Diese 

Projektarbeit kann je nach Definition der Modulbeschreibung mit oder ohne eine mündliche 

Präsentation durchgeführt werden. 3Dauer und Gewichtung regelt die Modulbeschreibung.  

 

b. Lernjournal:  

1Das Lernjournal ist eine schriftliche Dokumentation des eigenen Lernprozesses, das am Ende 

der Lehrveranstaltung zum Nachweis der Kompetenz der Analyse- und Steuerungskompetenz 

des eigenen Lernprozesses abschließend analysiert wird. 2Diese Prüfungsleistung wird nur mit 

„bestanden“ bzw. „nicht bestanden“ bewertet. 

 

c. Schriftliche Ausarbeitung:  

Die Studierenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen und Kenntnisse 

durch eine schriftliche Reflexion von Fragestellungen aus dem erarbeiteten Kompetenzfeld. 

 

d. Gestaltung einer Seminarsitzung:  

1Eine Studierende oder ein Studierender gestaltet selbstständig in Absprache mit der Kurslei-

tung eine Seminarsitzung oder Teile einer Seminarsitzung. 2Diese Gestaltung umfasst eine 

didaktisch schlüssige und methodisch angemessene Vermittlung der gewählten Inhalte sowie 

die Erstellung eines schriftlichen Thesenpapiers. 

 

e. Protokoll:  

1In Protokollen weisen Studierende das Verständnis des Diskussionsstandes der Seminarsit-

zung, die wichtigsten Begriffe und Themenschwerpunkte nach. 2Aufgabe der Studierenden ist 

es, die grundlegenden Diskussionsergebnisse prägnant zusammenzufassen und zu dokumen-

tieren. 3Anzahl, Umfang und Bewertung regelt die Modulbeschreibung. 

 

f. Portfolio:  

1Bei dieser Form des Leistungsnachweises gibt es eine Vielzahl von Varianten, die die Modul-
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beschreibung im Einzelnen regelt. 2Die oder der Studierende dokumentiert in diesem Veran-

staltungsportfolio ihre oder seine Arbeit und Lernergebnisse im Laufe des Semesters, indem 

sie oder er selbstständig erstellte Arbeitsergebnisse einreicht. 3Ein solches Portfolio kann ent-

halten: 

fa) Lernjournal, 

fb) Buch-/Zeitschriftenrezensionen, 

fc) Protokolle, 

fd) Referate/Präsentationen, 

fe) Werkstücke (z.B. Videoproduktionen) 

ff) schriftliche Arbeitsaufträge (z.B. Essay, Bericht). 

4Die Abgabe des Portfolios erfolgt am Ende der letzten Lehrveranstaltung. 5Die Gewichtung 

und Bewertung regelt die Modulbeschreibung.  

 

 

 


